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: : en Vereinskalender. — Tagung der Winterſchüle Shroba. — Obſtbaulehrkurſus. — Führung durch die Poſener Wiejfe. — 


Jagdausſtellung. — Statiſtik über landwirtſchaftliche Produkte. — Berückſichtigung von Meliorationsflächen bei der Parzell erung. — Die 
ſtaatliche Düngemittelkontrolle in Polen. — Bezug von Kiefernſamen. — Die Futtermittel, ihre Bedeutung und Wirkung. — Die neue 
Bankverordnung und unſere Genoſſenſchaften. — Marktberichte. — Große Färſenauktion in Danzig. — Zur Ginfommenjieuer. — Anmel⸗ 


dungspflicht der Influenza und anſteckenden Blutarmut bei Pferden. — Die Einkommensteuer « Erklärung. — Veiſicherungsweſen, Feuer⸗ 
: verſicherung. — Die Wieſe iſt meiſt das Stiefkind der Landwirtſchaft. — Warnung. 
Betrifft Tagung der, Weitpofniichen Landwirtſchaft⸗ EN e eee und er⸗ 
chen Geſellſchaft 8 25. M Do wünſchte Lockerung des Bodens erfolgen. 
lichen Geſellſchaft 2 22. bis 25. Mai 1928 in poſen. Dies dient nun der beſten Förderung eines üppigen, 
I. Wegen Beſchaffung von Unterkunft muß man ih | dichten Standes der Kulturen und dadurch allmählicher 
bis ſpäteſtens 12. Mai an unſere Hauptgeſchäftsſtelle | Anterdrückung des Huflattichs. 
Poſen, Piekary 16/17 wenden, da ſonſt eine Gewähr Am beſten haben ſich hierzu Wickfutter, und noch 
für die Unterbringung nicht übernommen werden fann. mehr Luzerne bewährt. — Natürlich müſſen letzterer alle 
Der Anmeldung find 2 Złoty beizufügen, die als 


[i zufüg Bedingungen üppigen Wachstums, vor allem wieder 
Unkoſtengebühr verrechnet werden. Für die Koſten des genügend Kalk geboten werden. Einem geſchloſſenen 
Quartiers haftet der Beſteller. Privatquartiere ſind durch wieder 
nur in beſchränkter Anzahl vorhanden. Die Unter⸗ 
bringung mehrerer Perſonen in ſogenannten Maſſen⸗ 
quartieren ijt nicht durchführbar. e > 
Um Rückfragen zu vermeiden, bitten wir um genaue 
Angabe der Tage, für die das Quartier verlangt wird. 
Alſo z. B.: „Quartier wird gewünſcht für die Nacht vom 
22. zum 23. Mai.“ (Bei Beſtellungen bitten wir daran 
zu denken, daß am 21 und 22. die großen Veranſtal⸗ 
tungen der Genoſſenſchaftsverbände in Poſen ſtattfinden, 
und daß Teilnehmer dann evtl. auch für dieſe Tage 
Quartier beſtellen müſſen.) = 
| 2. Zutritt zu der Tagung haben außer beſonders 


kann auf die Dauer kein Unkraut ſtandhaltn. 
== Zur direkten und ſchnelleren Vernichtung wurden 
in Deutſchland durch kräftiges Beſtreuen der feuchten 
Blätter mit Kalkſtickſtoff, anderſeits durch ſtarke Kalk⸗, 
Kainit⸗ oder Kochſalz⸗Gaben gute Erfolge erzielt. — In 
einer mit Huflattich ſtark verunkrauteten Wirtſchaft in 
Thüringen (Groß⸗Fahner) wurden ſtarke Kainit⸗ und 
Kalkmengen in jede Pflugfurche geſtreut, dieſes Vorgehen 
im nächſten Jahre wiederholt, und dadurch der Huflattich 
vollſtändig weggebracht. ; 

ä Ing. Dr. A. M. Grimm (Brünn), 


| 2 | Arbeiterfragen. |2 | 


Aenderung der Arbeitsinſpektorate. 
Laut Verordnung des Ministeriums für Arbeit und 
ſoziale Fürſorge vom 20. Februar 1928 (Dz. U. Nr. 41 vom 
30. März 1928, Poſition 397) ſind die Arbeitsinſpektorate 
(Inspekcji Pracy) wie folgt, für die Wojewodſchaft Poſen, 
abgeändert worden: ZA 


milienangehörige. Als Ausweis zum Betreten der Ver⸗ 
ſammlungsorte dient die Mitgliedskarte für das Jahr 
1928. Als Ausweiſe für die Familienangehörigen 
werden durch uns und unſere Geſchäftsſtellen vorher 
(nicht etwa bei der Tagung) Ausweiskarten koſtenlos 
abgegeben. SER 
3. Die Büros der Hauptgeſchäftsſtelle find während 
der Tagung für den Publikumverkeht geſchloſſen. Die 
Mitglieder werden daher gebeten, ſich nicht die Erledi⸗ 


gung von Geſchäftsangelegenheiten während der Tagung : E Seiz in: 
vorzunehmen. ; ; Bezirk . Woje wodſchaft Poſen Poſen 
Wieſtpolniſche Landwirkſchaftliche Geſellſchaft Diſtrikt 53 für die Stadt Poſen und | 
JJ reien, : folgende Landkreiſe: Poſen, 
nn Czarnikau ; ul. Gołębia Nr. 1 
Grätz Tel. 3995. 
i , Dinon 
5 EERE ; SZ eutomiſchel 
Die Betämpfuing des Buſlattichs Boat 
en ſchon der tiefgehenden, bei Drainage-Anlagen Be: Poſen 
ſeonders zu berückſichtigenden Wurzelverzweigungen Samter 
wegen zu den ſchwierigſten Arbeiten. — Entwäſſerung SW 
eift vor allem nötig. Dann, ſowie durch Schroda 
lkzufuh Wreſchen 


kann erſt eine wiederholte Bearbei⸗ 


Luzerneſtand, dem öfteren Abmähen und durch wieder⸗ > 
holtes Eggen möglichſt gefördertem ſchnellſten Nachwuchs 
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Amtliche Durchſchnittskurſe an der Warſchauer Börſe. 
Für Dollar Für Schweizer Franken 


Diſtrikt 54: für die Stadt Bromberg ; 
und folgende Landkreiſe: Bromberg, 


Bromberg ul. Jagiellonska (11. 4.) 8.90 (14. 4.) 8.90 (11. 8 171.80 (14. 4.) 171.84 
Kölmar Nr. 21 (12. 10 8.90 (16. +) 8.90 | (12. 4.) 171.805 (16. i) 171.84 
Schubin : (13. 4.) 8.90 (17. 4.) 8.90| (13. 4.) 171.83 (17. 4.) 171.85 
Wongrowitz Blotymägig errechneter Dollarkurs an der Danziger Börje 
11 7 45 9.505 va 
Diſtrikt 55: Kreiſe: Gnefen Inowroclaw, 40 8. | (26. 4.) 8. 
aa ad Gadu (13. 4.) 8.92 (17. 4.)—— 
ogilno owiatowego 
Strelno ul. Pakoska 8. Bekanntmachung. 
Bnin i w unol as > ijt m ne > Se 15 
Ś 110 ; unſerer Bank ausgeſchieden und damit die ihm erte 
SA a - Gnlach etatem | Seiónungswoftmadć erloschen 
Liſſa ul. Glogowska. ; 
Rawitſch Bauernvereine und 
Schmiegel weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft. 
i Wollſtein . 
Diſtrikt 57: Kreiſe: Jarotſchin DOdſtrowo, Dereins-Kalender. 
Kempen ul. Zduny Nr. 3. Bezirk Oſtrowo. 
Koſchmin : Sprechſtunden: Jarotſchin: 23. 4. bei Hildebrand, Adelnau: 
Krotoſchin 26. 4. bei Kolata, Schildberg: 26. 4. in der Landw. Zentralgenoſſen⸗ 
deinen ſchaft, Krotoſchin: 27. 4. bei Pachale. 
Oſtrowo a 9 5055 ar are Sonnabend, 21. 4, nachm. 
Schildberg Verein Siebenwald. Verſammlung Sonntag, 22. 4., nachm. 
Pleſchen pünktlich 3 Uhr bei Reimann in Siebenwald. Vortrag von Herrn 


Dipl.⸗Landwirt Zern⸗Poſen. 
Bezirk Bromberg. 

Lanbw. Kreisverein Bromberg. Werſammlung Mittwoch, 
25. 4, nachm. 24 Uhr in Bromberg im Zivilkaſino. 

Landw. Kreisverein Schubin. Verſammlung Donnerstag, 
26. 4., nachm. 5 Uhr im Hotel Riſtau⸗Schubin. 3 

In beiden Verſammlungen findet ein Vortrag des Herrn 
R Kluſak⸗Poſen über „Aktuelle Sdeuer⸗ und Erbſchaftsfragen“ 
att. 


Arbeitgeberverband für die deutſche 
Landwirtſchaft in Großpolen. 


5 Geldmarkt. i Sprechſtunden: in Schubin am 23. 4., ab 10 Uhr im Hobel 
: Riſtau, in Grin am 24. 4., ab 11 Uhr im Hotel Roſſek, in Koro⸗ 
Kurſe an der Poſener Börſe vom 17. April 1928 nowo am 27. 4., ab 10 Uhr im Hotel Jortzik ? 
Pant N C. Hartwig I. zi-Em. Bezirk Rogaſen. PRI, 
LU m... % (1 Att. z. 50 zł) . . . 45.— zł Am 14. Mai beginnt der 12. Kochkurſus. Einige Anmeldungen 


Vank Ju n. = an Aria May a 
I. XI. Em: . —9 . V. Em... 1159, 
Bant Polski⸗Altien 151.—% Pozn. Spółta Drzewna x 
Poznanski Bank Ziemian I. VII. em. 77.907 
4. Gegi Ma SA N I En = N 
Gegie . zje > p z ea Wiozaateszeć 
(1 Mt. 3. 50 ) . .. . 51.50 21] Unia 1. —III. Em w 


fónnen noch berüdjichtigt werden. 
Czarnikau. Nächſte Sprechſtunde Sonnabend, 28. 4. 
Samotſchin. Nächſte Sprechſtunde Montag, 80. 4. 
Bezirk Liſſa. Re EA 
Sprechſtunden: Rawitſch: am 20. 4, Wollſtein am 27. 4. 
Anfertigung von Einkommenſteuererklärungen. i i 
Kinovorführung am 22. 4., abends 148 Uhr im Schützenhaus 


Centrala Elör |. zł+©m. (1 Akt. z. 12 zł) 26.75 zł | zu Punitz. Aufgeführt werden folgende neuerworbeme Filme: 
( Akt. z. 100 ) ... —.— 21] Atwawit (1 Akt. 250 2) —— af 1. Die ungleichen Brüder (Milchfilm); 2. Die wichtigſten Ge⸗ 
Soplana. I. 21⸗Em. 40 Bo. Landſchaftl. treibefrantheiten und ihre Bekämpfung (Beizverfahren); 3. Norges 

(1 Akt È 10 zł) seess == zł] Konverſionspfandbr. 56.500 % | ſalpetergewinnung; 4. Durch Schaden wird man klug (luftiger 
Hartwig Kantorowicz 4% Bol. Pr.⸗Anl. Bors Hagelverſicherungsfilm). ; > 

1—U. Em. (16. 4.) 45.— % kriegs⸗Stücke —.— Yon Am 25. 4., nachm. um 45 Uhr. Verſammlung in Manie. 
Derzfeld⸗Viktorius |. 4⸗Em. 6% Roggenrentenbr. der Der Unterzeichnete ſpricht über Rentenzahlungen. Grundſtücks⸗ 

(1 Att. . 50 zł) ... . 54. — zi) Po. Landſch v dz. ... .82.— 2 | Taufe und -berlänfe und Linkommenſtener⸗ Herr Direktor Kraft⸗ 
Ruban, Fabr. przetwziemn. 8% Dollarrentenbr. d. Bo]. Poſen über die Tätigkeit der Welage im allgemeinen. Zu dieſer 

1. IV. Em... „.. 115—%,! Landſchaft. pro 1 Doll... . . 91.75zł | Perſammlung haben auch Nichtmitglieder Zutritt. RE 

w Am 28. 4. Gdlufferer des Haushaltungskurſus © o fty m 

Kurſe an der Warſchauer Börje vom 17. April 1928. ADR a: am SE bekannt er anie Mei 3 
10% Eiſenbahnanleihe 100 öfterr. Schilling = zł 126 43 Am 29, 4. Schlußfeier im Yaußhaltungsfurjus deren. 
pro 100 = TERE 9 106.50 ali oieee sa 8% Beginn um 4 Uhr bei Tominſti mit Raffeetafel für bie Saliens 
50% Konvertier.-Anl..... 6687 1 Pfd. Sterling 1... 4858 | angebörigen der Schülerinnen. Unicliehend Pefihtigung ber 
6°. Staatl. Dollaranleihe 100 ſchw. Franken zł... 171.86 Ausſtellung. Abends um 7 Uhr Vorführungen (Geſänge, Theater⸗ 

pro Dollar. 85.50 | 100 holl. Guld. = 21. . . 359.60 ſpiel), zu denen ſämtliche Vereinsmitglieder und deren Angehöri 


100 franz. Franten zł. 35.12 100 iſchech. Kronen l.. 2641½ 
Diskontſatz der Bank Polski 8%, ; 

Kurſe an der Danziger Börſe vom 17. April 1928. 
Doll Dang. Gulden.. . . 5.1225 100 Bioty — Danziger - 
a Sterling = Danş. Gulden es 57.46. 

lden 25.02 ; 


rig 
zugelaſſen werden. Anſchließend parą, Rep 
35 Bezirk Pofen I. ` 

Bauernverein Podwegierki und Umgegend. Verſammlung 
Herrn Ritlergutsbeſitzers Tſchuſchke⸗Babin. 

Der Bauernverein Podwegierki und Umgegend veranſtaltet 
„am Sonntag, 22. 4. abends T Uhr in den Räumen des Gaftwirts 
Machinfki einen Geſellſchaftsabend, arrangiert von den Damen des 
Weißnäh⸗ und Stickereikurſus. Es findet eine Ausſtellung der 
hergeſtellten Sachen ſtatt. Die Mitglieder des Vereins fome der 
Nachbarvereine mit ihren Angehörigen find zu dieſer Veranſtal⸗ 
tung herzlich willkommen. — : 

Landw. Verein Morasko.  Verfammlung Sonntag, 22. 44 


Kurſe an der Berliner Bórje bom 17. April 1928. 
100 hol. Gulden = diſch. 60.001 90.000 . . 275.— 
Mark . 221411. 168.72 | Anleiheablöſungsſchuld ohne 


t 
100 jów. Franken ⸗ 
dich res 80 60]. Ausloſgsrecht. f. 100 Rm. 16.50 


engl. Pfund ⸗ diſch. Oſtbank⸗Aktien . 118.75 % | nachm. 4% Uhr im Pfarrbauſe in Morasko. Vortrag des Herrn 
Mark RDW . . 20.419 | Oberſchleſ. Kokswerke . 100.25 % | Gutsbeſitzers Klinkſiek⸗Rybitwy: „Erfahrungen eines ppaktiſchen 
100 Zloty - dtſch. Mk... .. 46.90 ] Oberſchleſ. Eiſenbahn⸗ Landwirts“. Hoene. 
neigt wór 5 | (68 Ra Landw. B Gieńulnk Born. intag 
Anleiheablöſungsſchuld nebſt GE ER SP andw. Verein Kirchplatz⸗Borui. Verſammlung Sonn 
Ausloſungsrecht |. 100 Rin. Laura⸗ Hütte... .. . 8250 % A i | a 


10000 260.— Hohenlohe⸗Werke .. .. 94 50 % Tr Verleſen der Vereinsſtatuken; 2. Ausſchließung von mite 


Sonnabend, 21. 4., nachm. 6 Uhr im Vereinslokal. Vortrag des 


liedern; B.- Vortrag des Herrn 
mmenſteuer, Teſtamente ujw.; 4. Verſchiedenes. 
Landw. Verein Kupferhammer. Schlußfeſt des 
kürſes am Donnerstag, 10, 4. nachm 
der Teilnehmerinnen, 


ſtellung. 
I Landw. Verein Birke, 
1% Uhr bei Heinzel in 
wroclaw über Geflügelzucht. 
Angehörigen der Mitglieder eingeladen. 
Landw. Verein Rojesoo. 
nachm. 114 Uhr im Vereinslokal Nojewo. 
Rommel⸗Inowroclaw über Geflügelzucht. 
der Mitglieder werden zu dieſer 
laden. BER : 5 
Landw. Verein 
nachm. 6 Uhr bei Rieſwer, 
wrocław über Geflügelzucht. 
werden herzlichſt eingeladen. 
Landw. Verein Opalenica. 


Vortrag des 


ſtandes; 3. 
4. Geſchäftliches. 
zu der Verſammlung eingeladen. 
Die Teilnehmerinnen kommen nachm. 5 Uhr bei Winter, 
Hauland, zuſammen. — 

Landm. Verein Mechnatſch. 
29. 4, nachm. 2 Uhr bei Mettchen in 


a Auſchluß 18 
erklärungen auge 
ES Spre iium: 
und Verfaufsvereins; 
Spar⸗ und Darlehnskaſſe 
i Bezirk Gneſen. 


Lwöwek: Montag, 30. 4, im 


erklärungen angefertigt. 
Verein Wongrowię. 


Herrn A. Koerth⸗Bukowiec, zu richten 


Den jetzigen, wie auch ehemaligen 
Mitteilung, daß die 1. diesjährige Tagung 
dem 23. 4. 1928, in Gniezno ſtattfindet. 
Bahnhof Gniezno um 9 Ahr vorm. 


nachm. Beſuch des Domes, 


ſammenſein. N ; ; 
i Fr. Bere; Direktor. 


betr. Abhaltuna 
durch die Gartenbau⸗Abtellung der Welage, 
SEE ul. Podolska 12. 
5 RÓ Z Anderungen vorbehalten! 
ee A. Frühfahrsobſtbaum⸗, Rebenſchnitt⸗ und 
6. Guminiet, Bof n. Bahnſtation; Pogorzela, 
vom i, bis eiuſchlleßlich 3. Mai 1928. 
nmeldeſchluß und Einzahlung: 
Herrn Borfigenden des Landw. Bereins Guminiec. 
Sammelplatz: 
„ LIJ: 
a) Frühjahrs _ 
1. Tag: 1. Mai von 5—8 Uhr Unterricht 


des Herrn Weigelt in Guminiet. 


SAR CZY WRC D 2A RE u it 
í gur Hilfeleiſtung und e 8 
Baumwart Schmidt, Anwart Weigt. 
lle Kurſegle 
Bentt chenblattes vom 24, Februar 
% töff 2 cht. MY 3 REZ 

ere Ru 


in den Juni sul Nummern dieſes Blattes. 
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Dr. Kluſak⸗Poſen über: i Gins 


Haushaltungs⸗ 
1 ‚5 Uhr bei Riemer. Prüfung 
Kaffeetafel für die Eltern; abends 7 Uhr 
Beginn der Thegtervorführungen mit anſchließendem Tanz. Aus⸗ 


Verſammlung Montag, 28. 4., nachm. 
Birke. Vortrag des Herren Rommel⸗Ino⸗ 
Ganz beſonders werden auch di 


Verſammlung Dienstag, 24. 4. 
è Heren 
Auch die Angehörigen 
Verſammlung herzlichſt einge⸗ 
Friedenshorſt. Verſammlung Mittwoch, 25. 4, 
Vortrag des Herrn Rommel⸗Ino⸗ 
Die Angehörigen der Mitglieder 


Verſammlung Sonnabend, 28. 4, 


nachm. 6 Uhr bei Bonja. Tagesordnung: 1. Vortrag des Herrn 
Gartenbaudirektor Reiſſert über: „Tagesfragen im Obſtbau 


2. Haſſenprüfung und Rechnungslegung, Entlaſtung des Vors 
Wah! des Schriflfühvers und der Vertrauensleute; 
Die Angehörigen der Mitglieder ſind herzlichſt 
Beginn des Kochkurſus am 1. 
Lenker⸗ 


5; 


* Becjammiung am Sonntag 
z > Miloſtowo. Vortrag eines 
Herrn des Verbandes deutſcher Genoſſenſchaften über Genoſſen⸗ 
ſchaftsweſen. Vortrag des Geſchäftsführers über Tagesfragen. 
Verſammlung werden Einkommenſteuer⸗ 
Sauber: Fveilag, 27. 4. im Lokal des Ein⸗ 
Lokal der 
Roſen. 


Sprechſtunde: Markſtädt am Donnerstag, 26. 4. ab 174 Uhr 
main. bei Pieczynſki in Miesciſko. Es werden Einkommenſteuer⸗ 


SE. Anmeldungen zum nächſten Kochkurſus 
in Wongrowitz bitten wir umgehend an den Vereinsvorſitzenden, 


Jaaung der Winterſchule Schroba.＋ 
Schülern zur 
am Montag, 

Treffpunkt: 
( Programm: vorm. 
Beſuch der bekannten Schweinezucht Glockzin⸗Strychowo, 
| | Pferdemarktes und Geſtütes 
in Gniezno, danach Verſammlung und gemütliches Bei⸗ 


Fortſetzung der Bekanntgabe vom 6. IV. 1928 Ur. 14 
von Obſtbaulehr , Wander und Obfiverweriungsturfen 
Pozuan⸗Solacz, 
Pfropfungskurſe. 
ŻE Romin, 
25. April 1928 aw den 
am 1. Mat 1928, nachm. 5 uhr im Gafte 
b) Sommer: u. Ob ſtverwertungs kurſus 5 


| 29. Auguſt 1928 


2. Tag: 2. Mat „ 8—12 „ Unterricht 
n RES = 
Bi Tag f 5. Mai „ 8—18 % Wrazie © ai 1928 


ortrag üb. Schädlingsbek. 


Die Bedingungen find für a i 
lautend und die ſelben find bereits in Nr. 8 d 
almo 19 


bekauntmachungen betr. Abhaltung von Sommer 


Führung durch die Po'ener Meie. 

Die Maſchinenberatungs⸗Abteilung veranſtaltet in 
dieſem Jahre Beſichtigungen der landwirtſchaftlichen 
Maſchinen und Geräte auf der Poſener Meſſe. 

Bei dieſen Führungen werden die Maſchinen erklärt 
und Auskünfte erteilt werden. 

Die Führungen finden ſtatt: Montag den 30. 4. 
Mittwoch, den 2. 5., Freitag, den 4. 5. 1928. 

Treffpunkt jedesmal: Vor dem Oberſchleſiſchen Sa 
Turm, pünktlich 11 Uhr. P 

Jagdausſtellung. : 


Hiermit erinnern wir nochmals an die Zuſendung der 


e 


Trophäen für bie Jagdausſtellung. Die Adreſſe it: Wyſtawa 
mbśliwita — Welage — u. b. Jarocktiego, Poznan, ul. Ma⸗ 


fatalarffa Nr. Ba. (nicht etwa Büro der Weſtpolnſſchen Landin. 
Geſellſchaft). 

Die Zuſendungen müſſen bis | päteſten's am Dienstag. 
den 8. Mai am Ausſtellungsarte erfolgt ſein. — Die perſönlicha 
Abgabe bon Beuteſtücken etc. kann nur am Sonnabend, den 12. 
Mat, von 9 bis 18 Uhr, bzw. am Montag, dem 14. Mai, von 9 bis 
14 Uhr, im Saale des Herrn Jarocki an einen unſever Beamten 
gegen Quittung erfolgen. Später eintreffende Sendungen mitſſen 
abgelehnt werden. Die auf dem Anmeldeformular gemachten An⸗ 
gaben, Name, Wohnort und Bahnitatton, jind in doppelter Aus⸗ 
fertigung und zwar einmal feſt aufgeklebt auf der Rückſeite des 
Halters (Brettchens) und einmal loſe angebunden auf dauerhaftem 
Papier mitzugeben. Nur ſo kann eine ordnungsmäßige Rück⸗ 
ſendung garantiert werden. Die Verſicherung der Beuteſtücke 
etc, erfolgt gegen alle Transportgefahren einſchließlich Feuer, 
Diebſtahl erc, durch die Welage, Verſicherungsſchutz. Als Boll 
wert find die im Anmeldeformular gemachten Angaben angeſetzb. 

Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft e. V. 
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tiſtit über landwiriſchaftliche produktion. 
ach einer Verordnung des Miniitervates betreffend land- 
wirtſchaftliche Produktionsſtatiſtik, werden künftighin bie Bore 
ſtände der Stabi- und Dorfgemeinden ſtändige Regiſter über Tande 
wirtſchaftliche Anbauflächen, Pflanzenproduktion und Stand der 
landwirtſchaftlichen Nutztiere führen. Dieſe Ausweiſe werden 
den zuſtändigen Verwaltungsbehörden zwecks Ausarbeitung von 
allgemeinen ſtatiſtiſchen Aufſtellungen überwieſen. Phyſiſche und 
juriſtiſche Perſonen, die produzieren. ebenſo Züchter und Händler 
find nach dieſer Beſtimmung verpflichtet, den Gemeindeämdern alia 
näheren Unterlagen zu geben 5 


Berückſichtigung von Meliorationsflähen żę 
bei der parzellierung. = 


Im Dziennik Whw Nr. 36, Poſ. 344 wurde eine 
des Staatspräſidenten veröffentlicht, nach der folgende 
vationsflächen bon der Parzellierung befreit werden: 

Drainjerte oder bewäſſerte Nutzflächen, ſowie Weiden und 
Torfländereien, die unmittelbar nach der Durchführung bon tee 
niſchen Meliorationen bearbeitet, gedüngt und angebaut wurden, 
unterliegen nicht der Parzellierung durch 10 Fahre, wenn fie 
folgenden Bedingungen entſprechen: ER 

Die angeführten Meliorationen müſſen eut nach Jukrafttreten 
dieſer Verordnung durchgeführt worden ſein. Das Agrarreform⸗ 
mimſterium muß die Zweckmäßigkeit und Rationalität dieſer 
Meliorationen ſowie die kechniſchen Projekte beſtätigen. DIET 
Voden kann vor Ablauf der 10 Jahre nur unter der Bepihgung 
zur Parzellierung abgegeben werden, wenn dem Eigentümer eine 
beſondere Entſchädigung gezahlt wird. Es muß in bar vor allem 
jener Teil der Verpflichtung ausgezahlt werden, der durch den 
Grundeigentümer für Meliovationen aufgenommen wurde und 
vom Staatsfistus nicht übernommen wird. Der Eigentümer er⸗ 
hält außerdem noch eine Zöprogentige Entſchädigung aller Melio⸗ 


Verordnung 
Melio⸗ 


ch” rationsausgaben in bar. Dieſe Entſchädigung wird propontional 
es gu jener Zeit, bie jet Beendigung der Meliorationsarbeiben bis 
28 zum zwangsweiſen Kauf verfloſſen ift, reduziert. Dedländereien _ 


unterliegen durch 20 Jahre nach ihrer Melioration nicht der Parre 
zellierung. Die Beſtimmungen dieſer Verordnung kommen nicht 
| für jene Flächen in Frage, auf denen die Włeliorationżawóciten 


je: 5:32 


erſt nach namentlicher Bekanntgabe des zwangsweiſen Verkaufs 


oder der Parzellierung aufgenommen wurden. 

Die oben angeführten Flachen können noch vor Verſtreichen 
dieſer rijten zur Parzellierung überwieſen werden, wenn die 
auf ihnen durchgeführten Meliorationen infolge Vernachläſſigung 
durch den Eigentümer vernichtet werden. 
der Melioration Nutzland geworden find, find durch 15 Jahre bon 
der Grundſteuer befreit. 


u Dünger. 1 


De ſtaatliche düngemittelkontrolle in polen. 


Die angekündigte Verordnung des polniſchen Staatspräſi⸗ 
denten über den Verkehr mit künſtlichen Düngemitteln iſt ſoeben 
beröffentlicht worden und ſoll mit dem 22. September d. J. in 
Kraft treten. Das Geſetz bezweckt, den Verbrauch künſtlicher 
Düngemittel in der polniſchen Landwirtſchaft, der ſehr zu wünſchen 
übrig läßt, energiſch zu fördern. Insbeſondere ſoll es die land⸗ 
wirtſchaftlichen Abnehmer vor dem Ankauf minderwertiger Kunſt⸗ 
dünger ſchützen. Nach „J. u. H.“ find folgende Vorſchriften von 
Wichtigkeit: Die Verpackung künſtlicher Düngemittel muß das 
Wort „Kunſtdüngemittel“, den Namen des Produkts, fein Ge- 
wicht, den Gehalt an Stickſtoff, Phosphor, Kali oder Kalzium und 
den Namen des Unternehmens (Grube, Induſtriewerk) tragen, 
aus dem das Produkt ſtammt. Bei aus dem Ausland impor⸗ 
tierten Düngemittel muß auch das Urſprungsland auf der Ver» 
packung angegeben ſein. Bei jedem Verkauf künſtlicher Dünge⸗ 
mittel muß eie ſchriftliche Beſcheinigung vom Verkäufer ausge⸗ 
ſtellt werden, doch gelten Rechnungen, Frachtbriefe und ähnliche 
im Warenhandel übliche Schriftſtücke als Verkaufsdokument im 
Sinne der Verordnung. Die Kopien dieſer Dokumente ſind bom 
Verkäufer ein Jahr lang aufzubewahren. 

Der im Verkaufsdokument angegebene Gehalt an Stickſtoff, 
Phosphor, Kali oder Kalzium darf von dem katſächlichen Gehalt 
nur in einer vom Landwirtſchaftsminiſter feſtzuſetzenden Menge 
abweichen. „Soll dieſer Gehalt vertragsgemäß nach Lieferung 


durch Analyſe feſtgeſtellt werden, fo ift der Verkäufer nicht ver⸗ 


pflichtet, ihn im Verkaufsdokument anzugeben, doch muß er eine 
dahingehende Erklärung abgeben. Der Landwirtſchaftsminiſter 
kann im Einvernehmen mit dem Ha celśminijier den Minimal- 
gehalt der für die Pflanzen nützlichen, als auch den Maximal⸗ 
gehalt der für die Pflanzen ſchädlichen Elemente in den künſt⸗ 
lichen Düngemitteln im Verordnungswege feſtſetzen. Verboten 
iſt der Verkauf ſolcher Düngemittel, deren Gehalt an nützlichen 
baw. ſchädlichen Elementen nicht den im Verordnungswege auf⸗ 
geſtellten Normen entſpricht. Verkaufsabmachungen die gegen 
die vorerwähnten Beſtimmungen verſtoßen, ſind ungültig. Der 
Landwirtſchaftsminiſter kann im Einvernehmen mit dem Han⸗ 


D 


belaminijter den Verkauf von künſtlichen Düngemitteln in Ver⸗ 
packung zur Pflicht machen und die Art der Verpackung feſtlegen, 
ſowie eine Kontrolle der aus dem Ausland eingeführten Kunſt⸗ 
dünger auf Koſten der Importeure einrichten und die Einfuhr 
ſolcher Produkte verbieten, die gegen die Beſtimmungen der Ver⸗ 
ordnung verſtoßen. Die Aufſicht über den Verkauf künſtlicher 
Düngemittel ſowie deren Einfuhr aus dem Auslande übt der 
Landwirtſchaftsminiſter im Einvernehmen mit dem Handels⸗ 
miniſter aus. ; A Rea, 
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Ja Bezug von Kiefern). men. 


Zu den in Nr. 13 des Landwirtſchaftlichen Zentral⸗ 
wochenblattes vom 30. März 1928 unter „Bezug von 
Waldſamereien“ dargelegten Ausführungen möchte ich 
nachfolgende Aufklärungen zur allgemeinen Kenntnis 
bringen. À BE 

Die meiſten hieſigen Forſtwirte werden ſich — nach 
den traurigen Erfahrungen der letzten Jahrzehnte — 
wohl hüten, wirklich ungeeignetes Kiefernſaatgut für 
ihren Wald zu beziehen. Es liegt daher auch kein Grund 

zur Distuſſion über den Bezug des nord- und oſtdeut⸗ 
ſchen Kiefernſamens vor, wenn man weiß, unter welchen 
Bedingungen und unter welcher Garantieleiſtung die 
Lieferungen erfolgen. : z 
Der aus Deutſchland bezogene Kiefernſamen ſtammt 
m. W. nach von zwei altbewährten gediegenen Kleng⸗ 


Oedländereien, die nach 


Forſt⸗ und Jagdweſen beſprochen worden und th | 
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anſtalten, welche die Garantie übernommen haben, daß 
es ſich bei der Lieferung nur um Samen aus einheimi⸗ 
ſchen Kiefern⸗Altholzbeſtänden nachſtehender RNaſſen⸗ 
gebiete handelt, und zwar: a) norddeutſchen, aus der 
Altmark, b) oſtdeutſchen, aus dem ſchleſiſchen Tieflande 
öſtlich der Oder. Letzterer iſt auch nur in der Hauptſache 
zum Verſand gelangt und kann — als aus nächſter Nach⸗ 
barſchaft ſtammend — ohne Bedenken für das ganze 
Gebiet der Wojewodſchaften Poſen und Pommerellen Ver⸗ 
wendung finden, und ift eine Spezialiſtierung dieſes an 
ſich ſchon begrenzten Gebietes in noch weitere Unter- 
gebiete durchaus unnötig. 

Die Frage inwieweit man innerhalb Norddeutſch⸗ 
lands noch verſchiedene Kiefernraſſen zu unterſcheiden 
hat, iit noch völlig ungeklärt! ; 

Die Provenienzverſuche haben Dieje Frage bisher 
noch gar nicht in exakte Unterſuchung gezogen. Feſt⸗ 
geſtellt iſt nur, daß in der Mark die oſtpreußiſche Kiefer 
ebenſo gut bzw. noch etwas beſſer wächſt wie die märkiſche 
und das Rheinpfälzer (die ja auch gar nicht mehr nord⸗ 
deutſch find) wegen ihrer Krummſchäftigkeit ganz unge⸗ 
eignet ſind. 

Im übrigen muß hervorgehoben werden, daß der 
Unterzeichnete auch in dieſem Jahre — wie ſtets all⸗ 
jährlich — mit größtem Nachdruck dahin gewirkt hat, 
daß in unſeren Privatforſten ſoviel wie möglich Kiefern⸗ 
zapfen aus nachweislich einwandsfreien Beſtänden ge⸗ 
ſammelt und zum Ausklengen gebracht werden. Dieſe 
Anordnungen ſind auch in ſehr zahlreichen Forſten auf 
das ſorgfältigſte befolgt worden, jo daß die bei weitem 


größte Menge des in dieſem Jahre erforderlichen Kies 


ferniamens aus der eigenen Produktion gedeckt werden 
kann. Letzteres iſt auch ſchon in der Richtung von größter 
Bedeutung, weil bekanntlich in Fachzeitſchriften und auch 
in der übrigen Preſſe viel Reklame mit Kiefernſamen 
aus den Oſtgebieten der Republik gemacht wird, alſo 
demnach mit Sämereien für unſere Verhältniſſe durch⸗ 
aus ungeeigneter Provenienz ; ; 

Munderbarerweiſe wird auf dieſe wirkliche Gefahr, 
die unſeren Forſten durch billigſt angebotenen Kiefern⸗ 
ſamen aus ganz anderen. weit entfernten öſtlichen 
Raſſengebieten droht, in dem Aufſatz „Bezug von Wald⸗ 
fämereien“ überhaupt nicht hingewieien! Hieraus ift 
mit aller Deutlichkeit die Tendenz ſolcher unbegründeter 
und unangebrachter Angriffe zu erſehen. 

Der Ausdruck „Kontrollkiefernſamen“ ift inſoſern 
nicht mehr zutreffend, weil die Kontrolle durch beſonders 
beſtellte Organe des Deutſchen Forſtvereins feit über 
Jahresfriſt aufgehoben iſt. An Stelle deſſen iſt das 


„anerkannte“ Saatgut getreten, das unter beſtimmen 


Bedingungen aus „anerkannten Beſtänden“ geſammelt, 


geſondert geklengt und in plombierten Säcken verſendet ZĘ 


wird. Die Anerkennung der Beſtände wird auf Antrag 
der Waldbeſitzer von Saatgutanerkennungs⸗Ausſchüſſen, 
die bezirksweiſe beſtimmt ſind, durchgeführt und werden 
die anerkannten Reviere im „Deutſchen Forſtwirt“ vers 
öffentlicht. Auch wir werden beſtrebt ſein müſſen, ähn⸗ 
liche Kontroll⸗Ausſchüſſe ins Leben zu rufen, damit 


dann der Bedarf an einwandsfreiem Kiefernſamen in 


Zukunft aus einheimiſchen Beſtänden möglichſt gedeckt 
werden kann! 2 

Was ſchließlich die Seitzſchen Anſchauungen über 
Platten und Schuppen⸗Kiefer als erblich fixierte Raſſen 
anbelangt, jo find dieſe reinen Vermutungen noch gänz⸗ 
lich unbewieſen! Es können auch reine Standorts⸗ 
modifikationen ſein, die niemals erblich find. a 
Wenn wir daher auch auf dieſem Gebiete vorwärts 
kommen wollen, ſo müſſen wir ſtets über den jeweiligen 
wiſſenſchaftlichen Stand gewiſſer, unſeren Waldbeſitz 
intereſſterenden Fragen orientiert ſein. Das Seitzſch 
Buch it eingehend im März⸗Heft der PDA 
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und Kohlehydrate. Daher wirkt ausreichender Gehalt 
des Futters an Kohlehydraten fettſparend, wobei das 
Fett zum Anſatz gelangt. Dieſe Tatſache iſt ganz beſon⸗ 
ders bei der Maſt von Bedeutung. Bei Arbeitsleiſtung 
wird infolge größerer Mustelarbeit natürlich auch mehr 
Eiweiß verbraucht; die Folge iſt für die Ernährung die, 
daß der Eiweißgehalt der Ration entſprechend geſteigert 
werden muß. 

Der Bedarf an mineraliſchen Salzen, denen eine 
weſentliche Funktion eigen iſt, wird durch das verab⸗ 
reichte Futter ausreichend gedeckt, in der Vorausſetzung, 
daß jenes von kalkreichen oder doch ausreichend kalkhal⸗ 
tigen Böden ſtammt, die auch ſonſt nicht arm an Pflan⸗ 
zennährſtoffen ſind. it dahingegen das Land arm und 
mager, wurde das Heu von naſſen oder ſauren Wieſen 
geerntet, dann entſpricht der Kalk⸗ und Phosphorſäure⸗ 
gehalt nicht dem Bedarf. Unter ſolchem Mangel leiden 
am meiſten die Zugtiere und Milchkühe, namentlich erſtere 
bekommen und behalten einen ſchwachen Knochenbau, 
erkranken vielfach an Rachitis oder den fog. doppelten 
Gelenken und bleiben dadurch im Wachstum zurück. 
Solcherlei Uebeln kann der Landwirt ſtets dadurch vor⸗ 
beugen, daß er ſeine Aecker und Wieſen ausreichend mit 
Kalk und Phosphorſäure düngt. Dadurch wird dafür 
Sorge getragen, daß den Tieren in dem ſelbſtgebauten 
Futter die Stoffe zugeführt werden, welche zum Aufbau 
des Körpers erforderlich ſind. Zwar iſt auch Kochſalz 
in den Futermitteln enthalten, doch nicht in ausreichen⸗ 
der Menge, daraus ergibt ſich die Notwendigkeit einer 
regelmäßigen Salzbeifütterung. Salzhunger ſchwächt den 
tieriſchen Organismus ungemein, beeinflußt nachteilig 
die Verdauung, das Haar wird rauh und ftruppig. Die 
vorteilhafte Wirkung des Salzes beruht darin, daß das⸗ 
ſelbe eine kräftige Abſonderung der Magenſäfte veran⸗ 
laßt, das Durſtgefühl ſteigert, und daß die dadurch er⸗ 
höhte Waſſeraufnahme die im Magen und Darm ver⸗ 
dauten Stoffe verdünnt und leichter in die Blutbahn 
führt. Es muß dabei aber Maß gehalten werden, denn 
es iſt nicht zu überſehen, daß zwar ſtarke Waſſeraufnahme 
den Umſatz ſteigert, gleichzeitig aber den Anſatz der 
Nährſtoffe herabmindert. Aus dieſem Grunde iſt es ſtets 
verkehrt, wenn zu große Mengen ſtark waſſerhaltiger 
Futtermittel gegeben werden, wie z. B. Schlempe, 
Schnitzel, ohne Zugabe genügender Rauhfutter, und zwar 
8—10 Kg. pro 1000 Pfund Lebendgewicht. Die Nähr⸗ 
ſtoffe eines Futtermittels ſind in nur ſeltenen Fällen 
vollkommen verdaulich und können deshalb auch nicht 
vollſtändig von den Tieren aufgenommen werden. Daß 
es dabei ſehr auf Art und Beſchaffenheit des Futters, 
wie ſeine Zubereitung und Verabreichung ankommt. bis 
zu welchem Grade die Nährſtoffaufnahme erfolgt, dürfte 
jedem Landwirt bekannt ſein. In den meiſten Fällen 
ſind es die an Holzfaſer reichen Futterſtoffe, deren Ver⸗ 
daulichkeit am geringſten tft. Dr. S. 


das Nähere zu erſehen. Unter keinen Umſtänden kann 
der Bezug und die Verwendung von Kiefernſamen aus 
einheimiſchen Altholzbeſtänden benachbarter Gebiete 
Deutſchlands zu einer „Verluſtwirtſchaft“ führen. Dies 
dürfte aber für eine Wirtſchaftsart, die unter dem Deck⸗ 
mantel des Dauerwaldes zum Lichtungsbetriebe ohne 
Naturverjüngung führt, für die Zukunft zutreffend ſein! 
Bar. v. Holtey, Forſtrat a. D. 


15 | Futtermittel und Futterbau. 15 
...!... saa AL] 


Die Futtermittel, ihre Bedeutung und Wirkung. 

Jedes Futtermittel, ob Pflanze oder Kraftfutter, 
ſetzt ſich aus Waſſer und Trockenſubſtanz zuſammen. 
Letztere enthält die Nährſtoffe in Form organiſcher und 
unorganiſcher Körper und Aſchenbeſtandteile. Die or⸗ 
ganiſchen Körper gliedern ſich wieder in ſtickſtoffhaltige 
und ſtickſtoffreie. Zu den erſteren zählen die Eiweiß⸗ 
(Protein) und Amidſtoffe, zu den letzteren die Kohle- 
Hydrate wie: Stärke, Zucker etc. Von den Aſchenbeſtand⸗ 
teilen ſind die Salze des Kalkes, der Magneſia ujw. bes 
ſonders wichtig. Die Eiweißſtoffe (Albumin in den 
grünen Pflanzenteilen, Kleber im Getreide, Legumin 
in den Samen der Hülſenfrüchte) dienen in hervorragen⸗ 
der Meife zum Aufbau des Tierkörpers, der ſich im 
weſentlichen aus Eiweißſtoffen zuſammenſetzt. Es bil⸗ 
den ſich aus jener auch die Eiweißſtoffe der Milch, wie 
der Käſeſtoff. Aus dieſer Tatſache ergibt ſich die Not⸗ 
wendigkeit, daß alle heranwachſenden Tiere, beſonders 
aber Milchkühe, eine Nahrung erhalten müſſen, die 
eiweißreich iſt. Dahingegen beanſpruchen Maſt⸗ und 
Arbeitstiere in der Fütterung nur ſoviel Eiweiß, um die 
durch den Stoffwechſel entſtehenden Verluſte zu decken. 
Sofern das Futter reich an Eiweiß, aber arm an ſtick⸗ 
ſtoffreinen Stoffen ift, geſtaltet fih der Stoffumſatz zwar 
intenſiver, es wird jedoch dabei viel Eiweiß nutzlos zer⸗ 
ſtört. Bekanntlich iſt nun eiweißreiches Futter recht 
teuer, es muß deshalb die tägliche Ration, um den zweck⸗ 
loſen Verbrauch zu vermeiden, neben Eiweiß ausrei⸗ 
chende Mengen an Kohlehydraten und Fett enthalten, 
m. a. M. eiweißſparend wirken. Iſt die Ration arm an 
Stickſtoff, dann dient das vorhandene Eiweiß teils zur 
Fett⸗, teils zur Wärmeentwickelung. Da das Tierfett 
ebenſo gut aus dem Nahrungsfett und anderen ſtickſtoff⸗ 
freien Stoffen des Futters entſtehen kann, und die Wärme⸗ 
bildung bei 1 Kg. Eiweiß nicht größer it, als z. B.bei 1 Kg. 
Stärke oder Zucker, ſo wird man ſich aus Gründen der 
Sparſamkeit der billigeren Kohlehydrate und Amide 
für diefe Zwecke bedienen. Unter letzteren ſind ſtickſtoffhal⸗ 
tige Beſtandteile des Futters zu verſtehen, welche chemiſch 
anders zuſammengeſetzt ſind als die Eiweißkörper. Von 
den Amiden iſt das Aſparagin das bekannteſte, in den 
Rüben iſt das Betain bekannt. Bei der Verfütterung 
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es dem Futter infolge des mehr oder minder hohen 5 ę 

Mię 0 5 an verdaulichem in że pee 18 Genoſſenſchaftsweſen. | 18 
nutzung der Stoffe ſehr ſtark beeinflußt. Aus eſem ; ; 

Grunde ift es abjolut ee übermäßig viel Hackfrüchte Die neue en und unſere 


zu verfüttern, ſofern nicht ausreichende Mengen eiweiß⸗ 
reicher Kraftfuttermittel beigefüttert werden. Der Fett⸗ 


; Bisher galt die Bankverordnung vom 27. 12. 1924. 
CR des Futters kann nach der Aufnahme bald zum An⸗ 
a 


Durch dieſe wurden Die Kreditgenoſſenſchaften als De: 
ſondere Art von Bankunternehmen nur im geringem 
Maße erſaßt, denn es galten für fie nur einige beſondere 
Beſtimmungen. Die neue Bankverordnung „Das Banks 
recht“ vom 17. 3. 1928, in Kraft getreten am 22. 3. 1928 
(Dz. Uit. 1928 Nr. 34) ſtellt die Genoſſenſchaften in die 
Reihe der anderen Bankunternehmen als gleichartig ein 
und beſtimmt, daß die allgemeinen Vorſchriften und auch 
die Vorſchriften für die anderen Bankunternehmen kurz⸗ 
friſtiger Kredite mit wenigen Ausnahmen auf ſie anzu⸗ 
wenden ſind. Die bisherigen Beſtimmungen der Bank⸗ 


g gelangen und liefert dann, je nach der Art ſeiner 

eſchaffenheit weicheres oder feſteres tieriſches Fett. So 
erhält man z. B. durch Verfütterung von Mais und Lein⸗ 
kuchen eine weiche, durch Kokos und Palmkernkuchen eine 
harte Butter. Mäßiger Fettgehalt des Futters wirkt 
jets günſtig auf die Verdauung, dahingegen veranlaßt 
übermäßiger Fettreichtum der Nation eine Verzögerung 
der Zerſetzung und Durchfall. Bei der Zerſetzung (Ver⸗ 
brennung) der Nährſtoffe im Tierkörper liefert das Fett 
Wärme und zwar 2,2 mal ſoviel als die Eiweißkörper 
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verordnung find in den Grundzügen die gleichen ge- 
blieben. Sie haben den Schutz des Publikums zum 
Zweck. In Einzelheiten ſind aber wichtige Beſtimmun⸗ 
gen, welche bisher nur für andersartige Bankunter⸗ 
nehmen galten, auf die Genoſſenſchaften ausgedehnt 
worden. Die Verordnung zerfällt in die Abteilungen: 
Allgemeine Vorſchriften, beſondere Vorſchriften für die 
einzelnen Arten von Bankunternehmen, Beſtimmungen 
für die Aufſicht, Liquidationsbeſtimmungen, Ausgangs⸗ 
vorſchriften und Schlußvorſchriften. i 3 
Die auf die Genoſſenſchaften bezüglichen Beſtim⸗ 
mungen, welche ſie beachten müſſen, ſind folgende: Bank⸗ 
geſchäfte dürfen nur von Kreditgenoſſenſchaften betrieben 
werden. Andere Genoſſenſchaftsarten, alſo namentlich 
die Handelsgenoſſenſchaften dürfen keine Bankgeſchäfte 
betreiben. Es iſt nur möglich, daß eine Handels⸗ 
genoſſenſchaft, welche keine Kreditgenoſſenſchaft iſt, die 
Genehmigung des Finanzminiſters erhält, einzelne 
Arten von Bankgeſchäften zu betreiben. Dieſe Geneh⸗ 
migung wird nach freiem Ermeſſen erteilt. Als einzige 
Ausnahme von dieſen Grundſätzen beſtimmt Artikel 8, 
daß Konſumgenoſſenſchaften, welche einem Reviſions⸗ 
verbande angehören, ohne eine Genehmigung Geldein⸗ 
lagen von ihren Mitgliedern annehmen dürfen. Es 
dürfen dabei nur Einlagebücher ausgeſtellt werden, 
welche auf den Namen lauten (im Gegenſatz zu ſolchen 
Einlagebüchern, die auf den Inhaber lauten, alſo auch 
dem Vorzeiger ausgezahlt werden dürfen). Anſere 
Handelsgenoſſenſchaften können daher irgend welche 
Bankgeſchäfte nicht betreiben. Was unter Bankgeſchäften 
zu verſtehen iſt, ſagt die Verordnung nicht, da es nicht 
nötig it, denn Bankgeſchäfte find alle dieſenigen Gé- 
ſchäftsarten, welche die Banken in ihrem Betriebe zu er⸗ 
ledigen pflegen. > au SE 
dung keine Konzeſſion wie die übrigen Banken. Die 
Firma einer Kreditgenoſſenſchaft braucht nicht die Art 
des Unternehmens zu bezeichnen. Wenn ſie jedoch das 
Wort „Bank enthalten ſoll, ſo muß die Bank ſich ſtets 
als Genoſſenſchaftsbank oder Volksbank bezeichnen. 
Dieſes Recht, iH „Bank“ zu nennen, haben auch nur die 
Kreditgenoſſenſchaften, welche einem Reviſionsverbande 
angehören. Ein Grundkapital iſt für die Genoſſen⸗ 
ſchaften in beſtimmter Höhe nicht vorgeſchrieben. Für 
die Genoſſenſchaften gelten folgende beſonderen Beſtim⸗ 
mungen in Art. 91—95: Sn 
; Art. 91. Die Kreditgenoſſenſchaften können folgende 
Bankgeſchäfte ausüben, ohne vom Finanzminiſter eine 
Genehmigung (Konzeſſion) erlangen zu müſſen: 

1. Erteilung von Krediten in Form von Wechſel⸗ 

Diskont, Schuldſcheindarlehen, ſowie Kontokorren⸗ 
ten und Darlehen, die hypothekariſch oder durch 
Bürgſchaft oder durch Verpfändung der in Punkt 5 
dieſes Artikels genannten Wertpapiere geſichert 
ſind; 

2. Rediskont und Wechſeln; 

3. Annahme von Geldeinlagen mit dem Rechte der 
Ausgabe von namentlichen Einlageurkunden, je⸗ 

doch ohne das Recht der Ausgabe ſolcher Arkun⸗ 

den, die an den Inhaber zahlbar ſind; . 

4 Ausgabe von Anweiſungen, Schecks und Akkredi⸗ 

tiven, ſowie Ausführung von Wus- und Einzah⸗ 
lungen in den Grenzen des Staates, mit der Maß⸗ 
gabe, daß die keinen Reviſionsverbänden ange⸗ 
hörigen Genoſſenſchaften dieſe Geſchäfte nur für 
ihre Mitglieder ausführen dürfen; 

5. An⸗ und Verkauf auf eigene Rechnung und auf 
Rechnung dritter Perſonen von Zinspapieren des 
Staates und der Selbſtverwaltung, von Pfand⸗ 
briefen, Aktien von Wirtſchaftszentralen und 
Unternehmen, die durch die Genoſſenſchaften, ihre 
Verbände oder Wirtſchaftszentralen otgantjiert 

=. find, ſowie von Aktien der Bank Bolfli; 


ſich nicht mit dem An⸗ und Verkauf von Waren auf 


6. Annahme von Einzahlungen auf Rechnung dritter 
Perſonen, Inkaſſo von Wechſeln und Dokumenten 
mit der Maßgabe, daß die keinen Reviſionsver⸗ 
bänden angehörenden Genoſſenſchaften dieſe Ge⸗ 
ſchäfte nur für ihre Mitglieder tätigen dürfen; 

7. Annahme von Zeichnungen auf Staats⸗ und Kom⸗ 

munalanleihen, jowie auf Aktien von Unters 
nehmen, von denen in Punkt 5 dieſes Artikels die 
Rede iſt; 

8. Geſchäftsvertretung zugunſten der Bank Polſki 

und der ſtaatlichen Banken; =, 

9. Annahme von Wertpapieren und anderen Valo⸗ 

ren zum Depot, ſowie Vermietung von Sicher⸗ 
heitsfächeern. ak - 

Art. 92. Zur Ausführung von Geſchäften, die im 
Art. 91 nicht genannt ſind, ſowie von Börſengeſchäften 
an den Geldbörſen iſt die Genehmigung des Finanz⸗ 
miniſters erforderlich. Eine ſolche Genehmigung erteilt 
der Finanzminiſter nach freiem Ermeſſen. ; = 

Wenn eine Genoſſenſchaft, bie die Genehmigung zur 
Ausübung von in Art. 91 nichtgenannten Geſchäften er⸗ 
langt hat, ihren Sitz verlegt oder eine Filiale gründet, 
dann hat ſie zur Ausübung dieſer Geſchäfte im neuen 
Sitz oder der Filiale eine beſondere Genehmigung des 
Finanzminiſters einzuholen. f 

Art. 93. Die Genehmigung, von der im Art. 92 
die Rede iſt, können nur Genoſſenſchaften erlangen, die 
zu einem Reviſionsverbande im Sinne der Art. 68 und 
70 des Genoſſenſchaftsgeſetzes vom 29. Oktober 1920 (Dz. 
U. Nr. 111, Poj. 733) gehören oder [elber Reviſions⸗ 
verbände ſind. 

Das Aufhören der Zugehörigkeit zu einem Reviſions⸗ 
verbande verurſacht den Verluſt des Rechtes zur Aus⸗ 


; llübung der in der Genehmigung enthaltenen Geſchäfte 
Die Kreditgenoſſenſchaften brauchen zu ihrer Grün⸗ i d e RE 


bis zur Zeit des erneuten Beitrittes zu einem ſolchen 
Verbande l JR 
Art. 94, Die Vorſchrift der Satzung einer Genoſſen⸗ 
ſchaft, welche über die Ausdehnung ihrer Tätigkeit auf 
Bankgeſchäfte beſtimmt, die einer beſonderen Genehmi⸗ 
gung (Art. 92) bedürfen, darf nicht früher eingetragen 
werden, als nach der Vorlegung einer ſolchen Genehmi⸗ 
gung dem Gericht. ; i ; 
Art. 95. Falls feſtgeſtellt wird, daß die Tätigkeit 
einer Genoſſenſchaft, die Bankgeſchäfte betreibt, mit den 
Vorſchriften des Geſetzes oder der Satzung in Wider⸗ 
ſpruch ſteht oder ſich als ſchädlich für das öffentliche 
Intereſſe erweiſt, hat der Finanzminiſter das Recht, auf 
Antrag des Genoſſenſchaftsrates einen Regierungs⸗ 
kommiſſar zur dauernden Beauſſichtigung der Tätigkeit 
der Genoſſenſchaft zu ernennen, ihr die Konzeſſion zu 
entziehen (Art. 92) oder vor dem Bezirksgericht ein Ver⸗ 
fahren wegen Auflöſung der Genoſſenſchaft einzuleiten. 
Neu iſt in der Faſſung des Art. 91, daß die bis⸗ 
herige Beſchränkung auf Krediterteilung an Mitglieder 
in Punkt 1 fortgefallen iſt. Die Genoſſenſchaften können 
alſo in ihrer Satzung den Geſchäftsverkehr auf Nicht⸗ 
mitglieder ausdehnen. Es bleibt jedoch die Vorſchrift 
des Genoſſenſchaftsgeſetzes im § 36 beſtehen, wonach 
Kredit an Nichtmitglieder nur gegeben werden darf, ſo⸗ 
fern die Satzung es zuläßt und dann nur bei dinglicher 
Sicherſtellung. Genoſſenſchaften, die bisher eine Kon⸗ 
zeſſion des Finanzminiſters erhalten haben, können die 
betreffenden Bankgeſchäfte ohne eine erneute Genehmi⸗ 
gung weiterbetreiben (Art. 114). Neben dieſen be⸗ 
ſonderen Vorſchriften gelten nun aber nach Art. 67 
„analog“ die meiſten derjenigen Beſtimmungen, welches 
für die Bankunternehmen kurzfriſtigen Kredits vorge⸗ 
ſchrieben worden find, es find dies folgende: a 
Art. 41. Banken für kurzfriſtigen Kredit dürfen 


eigene Rechnung befaſſen. ä 
a Art. 42. Banken für kurzfriſtigen Kredit dürfe 
von 


keine Grundſtücke kaufen mit Ausnahme 


N 


iden, die zum eigenen 
deren Ankauf erforderlich iſt, um ſich vor Schaden zu be⸗ 
wahren. Grundſtücke, die angekauft worden ſind um ſich 
3 vor Schaden zu bewahren, müſſen in kürzeſter Zeit ver⸗ 
š kauft werden. 
Ę Art. 45. Die Erteilung von Krediten, deren Höhe 
= fiir einen Schuldner 10 Prozent des Grundkapitals der 
ö Bank für kurzfriſtigen Kredit überſteigt, 
teilung von Blankokrediten oder Krediten gegen Wechſel⸗ 
ö unterlage mit einer Anterſchrift kann nur mit Geneh⸗ 
i migung des Aufſichtsrates der Bank erfolgen. 
j. Art. 46. Bewegliche Pfänder, die durch die Bank 
für kurzfriſtigen Kredit zur Sicherung von erteilten Dar⸗ 
lehen angenommen worden ſind, müſſen in ein beſonders 
eſchnürtes Buch mit Angabe der Höhe der durch das 
fand geſicherten Forderung, ſowie der Art und Güte 
: der am Pfande genommenen Gegenſtände eingetragen 
i werben. 
> Im Gebiete der Geltungskraft des Code Napoleon 
gibt die obige Eintragung der Bank das Vorrecht an dem 
Pfandgegenſtande, das im Art. 2073 des Code Napoleon 
vorgeſehen iſt. 

Art. 47. Im Falle der Nichtbefriedigung der An⸗ 
ſprüche der Bank für kurzfriſtigen Kredit, die durch das 
Pfand geſichert ſind, in der vereinbarten Friſt hat die 
Bank das Recht za der verpfändeten Gegen: 
ſtände durch einen örſenmakler oder durch Verſteige⸗ 
rung. Vor der Ausübung des Verkaufs muß die Bank 
den Schuldner durch eingeſchriebenen Brief zur Befrie⸗ 
digung ihrer Forderung an ihn binnen einer mindeſtens 
3 15tägigen Friſt vom Tage der Abſendung der Aufforde⸗ 
= zung an auffordern. 

3 Art. 48. Falls der Schuldner nach Ablauf der im 
Art. 47 beſtimmten Friſt die Bezahlung nicht ausführt, 
kann die Bank zum Verkauf des Pfandes ſchreiten. 

Der Verkauf des Pfandes muß vor Ablauf von 
5 Tagen vom Tage des Ablaufs der durch die Bank be⸗ 
ſtimmten Friſt geſchehen. Anderenfalls iſt die Bank ver⸗ 
pflichtet, den Schuldner von neuem über den beabſichtig⸗ 
ten Verkauf unter Einhaltung der in Art. 47 vorgeſehe⸗ 
nen Friſt zu benachrichtigen. ; 

Deer öffentliche Verkauf findet in der im Art. 116 
vorgeſehenen Weiſe ſtatt. 

Ę Art. 55. Der Aufſichtsrat ift verpflichtet, mit der 
Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmannes die Tätigkeit 
der Direktion zu überwachen und die ganze Tätigkeit 
. der Bank zu prüfen. > 
Dr Art. 56. Der Aufſichtsrat tit verpflichtet, ein Reg⸗ 
lement aufzuſteelln, welches die Art der durch ihnen 
5 auszuübenden Aufſicht beſtimmt. 
i Art. 57. Die Mitglieder des Aufſichtsrates müſſen 
ihre Pflichten perſönlich verſehen, wobei ſie zur Wahrung 
des Handelsgeheimniſſes verpflichtet ſind. ; 

Art. 58. Ueber die Sitzungen des Aufſichtsrates 
müſſen Protokolle verfaßt und unterſchrieben werden, in 
denen die Mitglieder aufzuführen ſind, die an der 
Sitzung teilnehmen, und die Art der Durchführung und 
das Ergebnis der Abſtimmung zu verzeichnen iſt. Dem 
Protokoll müſſen beſondere Angaben der anweſenden 
Mitglieder oder ſpätere Einſprüche der Mitglieder, die 
an der Sitzung des Aufſichtsrates nicht teilgenommen 
haben, beigefügt werden. 

Art. 59. Die Mitglieder 
Beamten der Bank ſind verpflichtet, mit der Sorgfalt 
eines ordentlichen Kaufmanns das Vermögen der Bank 
zu verwalten und die Intereſſen der Bank wahrzu⸗ 
nehmen und ihre Pflichten zu erfüllen. Sie ſind gleich⸗ 
falls verpflichtet, das Handelsgeheimnis zu wahren. 

Art. 60. Der Aufſichtsrat der Bank iſt verpflichtet, 
ein Reglement auszuarbeiten, welches im einzelnen die 
Art der Durchführung der Geſchäfte der Bank mit be⸗ 
ſonderer Berückſichtigung des Verfahrens bei der Er⸗ 
teilung von Krediten feſtſetzt. Das Reglement muß 


Gebrauch beſtimmt ſind oder 


ſowie die Er⸗ 


oder 


der Direktion, ſowie die 
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vorſehen, daß die Verpflichtungen der Bank von minde⸗ 
ſtens zwei hierzu berechtigten Perſonen zu unterſchreiben 
find. Das Reglement iſt ſowohl für die Leitung der 
Bank als auch für ihre Beamten verpflichtend. 

Art. 61. Die Verletzung des Handelsgeheimniſſes 
Art. 57 und 59), ſowie die Verletzung des Reglements 
Art. 56 und 60) gilt der Außerachtlaſſung der Sorgfalt 

eines ordentlichen Kaufmannes gleich. i 

Art. 64. Die Mitglieder des Auſſichtsrates, der 
Direktion und die Beamten der Bank können Kredit bei 
der Bank nur gegen jedesmalige Genehmigung des Auf⸗ 
ſichtsrates genießen. Die Erteilung von Vorſchüſſen auf 
das Dienſtgehalt der Bankbeamten bedarf nicht einer 
jedesmaligen Genehmigung des Aufſichtsrates. 

Aus obigen Beſtimmungen iſt erſichtlich, daß unſere 
Kreditgenoſſenſchaften durch Artikel 41 eine neue Be⸗ 
ſchränkung ihres Geſchäftsbetriebes erfahren haben. Sie 
dürfen An⸗ und Verkauf von Waren nur noch für fremde 
Rechnung, alſo höchſtens im Kommiſſionswege als Ge⸗ 
ſchäftsart betreiben und müſſen alle Geſchäfte, welche aus 
dieſem Geſchäftszweig hervorgehen, ſpäteſtens bis zum 
31. 12. 1930 endgültig liquidiert haben. (Art. 113.) 
Neu iſt auch, daß die Genoſſenſchaften, auch die kleinſten, 
eine Dienſtanweiſung für Vorſtand und Aufſichtsrat 
haben müſſen. ; 

Für die Annahme von Wertpapieren als Pfand 
11 55 Depot gelten folgende Veſtimmungen in Art. 35 


is 37: 

Art. 35. Nimmt ein Bankunternehmen Wert⸗ 
papiere in Depot oder als Pfand an, dann iſt es ver⸗ 
pflichtet, dieſe Papiere mit der Sorgfalt eines ordent⸗ 
lichen Kaufmanns aufzubewahren, insbeſondere dieſe 
Papiere in ein beſonderes Buch einzutragen mit Angabe 
ihres Nennwertes, der Nummern, ſowie anderer Merk⸗ 
male, die ſie von anderen Papieren gleichen Namens 
unterſcheiden. 

Art. 36. Die vom Unternehmen ins Depot oder als 
Pfand angenommenen Wertpapiere dürfen von dem 
Unternehmen nicht verpfändet, auch nicht ohne Einwilli⸗ 
gung des Eigentümers einer anderen Perſon ins Depot 


gegeben werden. 


Art. 37. Das Bankunternehmen darf das Stimm⸗ 
recht, das mit den in dieſem Unternehmen deponierten 
als Pfand hinterlegten Wertpapieren in Verbin⸗ 
dung ſteht, nicht ausüben, wenn es nicht hierzu eine be⸗ 
ſondere Ermächtigung des Hinterlegers erhält. Dieſe 
Genehmigung muß in ſchriftlicher Form bei der jewei⸗ 
ligen Deponierung oder Pfandhinterlegung der Papiere 
erteilt werden. 

Wir werden auf die Bankverordnung noch zurück⸗ 
kommen und unſeren Kreditgenoſſenſchaften nähere An⸗ 
weiſung über die zu beachtenden neuen Beſtimmungen 
erteilen. 

Verband deutſcher Genoſſenſchaften. 
Verband landwirtſchaftlicher Genoſſenſchaften. 


[so] Marttberichte. | 50 | 


a 4 
Geſchäftliche Mitteilungen. 

Getreide: Die Hauſſewelle, die ſchon längere Zeit den Getreide⸗ 
markt in allen Ländern in Spannung hält, hat die Triebkraft 
noch nicht verloren. Von überall her lauten die letzten Meldungen 
böver und ift nicht zu überſehen, wann die Reaktion ihren An⸗ 
fang nimmt. Die ſtändige Nachfrage und die Ta ſache größerer Ex⸗ 
porkabſchlüſſe nach Polen bewirkten in Deutſchland fprunghafte Preis⸗ 
ſteigerungen, da man mit einer derartigen Verſchiebung des Bedaris 
und der Nachfrage nicht gerechnet hat. Im Gegenteil wurde bisher 
angenommen. daß aus der letzten Ernte Po en in den Sommer⸗ 
monaten größeıe Getreidemengen in das Ausland würde abgeben 
können. Die umgekehrte Lage treibt nun die Feſtigkeit einem Höhe⸗ 
punkte zu, der vorher auch n cht annähernd überſehen werden 
konnte. Seitdem nun die Preiſe bei uns ruckweiſe in die Höhe 
gingen, wurde das Angebot immer kleiner, ſo daß die Mühlen Auslands⸗ 
getreide in ſtärkerem Maße heranziehen mußten. Wir vertreten die 
Meinung, da? in abſehparer Zeit hieſiges Getreide ſtärker an den Markt 
kommen wird, da Vorräte in erſter Hand doch noch in nennenswerten 


RZ. >. 


5 | 294 


Mengen vorhanden find. An der Preisſteigerung brofiiiert: Weizen, 
Roggen und Gerſte ungefähr in gleicher Weiſe. Hafer ſiel etwas ab, 
nachdem die Dringlichkeit file 80 ſich gelegt hatte. 

In Hülſenfrüchten zeigt fiğ imer noch ein nahezu unverändertes 

Bild. Mehr Intereſſe neigt ſich dem Lupinenhandel zu. Die Gebote 
aus dem Auslande lauten eine Kleinigkeit günſtiger. Der Bedarf im 
Lande it im Verhältnis zu der an den Markt gebrachten Ware un- 
bedeutend. In Wicken und Peluſchken ſind die Umſätze klein. Infolge 
der hohen Futtermittelpreiſe verwerten die Landwirte die beiden letzteren 
Artikel in der Hauplſache im eigenen Betrieb zu Futterzwecken. ; 

` Giimercten: Die Saiſon neigt ſich ihrem Ende zu, was aus den 
ſpärlicher einfließenden Aufträgen erkenntlich ift. Die Läger find aber 
infolge größerer Nach ejtellungen geräumt worden und hat ſich zum 
Schluß bedeutende Knappheit herausgeſtellt in Futterrübenſamen und in 
Seradella. Beide Artikel konnten noch ſtark im Preiſe gewinnen. Mit 
der Eindeckung des Bedarfs in Pflanzmais bitten wir, nicht zu lange zu 
warten damit das Saatgut zur Stelle ift. wenn Witterung und Vorbe- 
reitung des Ackers die Ausſaat zulaſſen. Die Nachfrage nach Mais ift 
ziemlich bedeutend. Bei zu ſpäter Beſtellung liegt die Gefahr vor, daß 
die Preiſe aus Neu⸗Ankünſten ganz bedeutend höher lauten werden. Wir 
verkaufen den Saatmai8 unverändert auf Grund unſeres Angebots laut 
Rundſchreiben vom 26. März d. Is. 

Kartoffeln: In der letzten Berichtswoche war Nachfrage nach 
Wohlimann⸗ und Deodara⸗Saalkartoffeln ſowie nach Sveiſeware in nieren⸗ 

förmigen Sorten Da auch weiterhin noch Abſatzmöglichkeit vorhanden 

iſt, wären uns Angebote ſehr erwünſcht. Einzelne Waggons Fabrik⸗ 
kartoffeln find ebenfalls noch unlerzubringen. ; 

Wolle: Für Wolle iſt weiterhin Intereſſe vorhanden und wären 
uns Angebote in dieſem Artikel ſehr angenehm. 

Stroh: Dadurch, daß zur Verladung von Stroh Decken benötigt 
werden, ſtockt die Nachfrage ſeitens der Abnehmer. Sollte die Eiſenbahn 
Decken ſtellen, ſo würde das Geſchäft mehr in Gang kommen. 

Wir notierten am 18. 4. 1928 für 100 kg je nach Qualität und 
Lage der Station: Für Weizen 126/127 Pfd. holl. zł 63,—, Roggen 
117,2 Bid. Holl. 57, — zł, Gerſte 53,.— zł, Hafer ohne Beſatz, geſund 
48— zł, Blaulupinen 22,—/23,50 zł, Gelblupinen 24,—/20— zł, 
Viktoria⸗Erbſen 68,—/70,— zł, Felderbſen 50,— zł, Raps 62,—/12 — 
zł, Seradella ungereinigt 21,—/30,— zł, Peluſchken 32/38 — zł, 
Sommerwicken 32,—/38— zł, Rotklee 260,—/350,— zł, Weißklee 
150,—/250,— zł, Schwedenklee 300,—/400— zł, Gelbklee enthülſt 

180,—/240,— zł, Wolle 480 —/560— zł, Preßſtroh (Roggen⸗, Weizen⸗ 
und Haferſtroh) 4,0 zł, Fabrikkartoffeln per kg % 038/0,39 zł. 

Futtermittel: Die der Vegetation ungünſtige Witterung verſchärft 
die jet Wochen beſtehende Hauſſeſtimmung ungemein; fo hat der geſtrige 
mit Schnee verbundene Wetterſturz eine ſprunghafte Preiserhöhung für 
Noggen⸗ und Weizenkleie gebracht, und es hat den Anſchein, als ob 
man gerade für unſere Getreidekleie für die nächſten Tage noch 


Rekordpreiſe erleben dürfte, weil eine gewiſſe Nervoſität auf 
Seiten der Abgeber wie Verbraucher Platz gegriffen hat. 
Die heutige hauſſierende Preislage für Getreidekleie iſt unbe⸗ 


rechtigt; fie findet ihre Erk ärung nur in dem Umſtand, daß der Ber- 
braucher bei der ohnehin geſteigerten Preislage in Erwartung baldigen 
Grünfutters „von der Hand in den Mund“ gelebt hat und nun augeſichts des 
uufruchtbaren Wetters fürchtet, den Auſchluß zu verſäumen. Gewiß zieht 
die jefte Stimmung für Getreide auch die Kraftfuttermitel mit; die Hauſſe 
in Getreidekleie fällt aber aus dem Rahmen und es empfiehlt ſich deshalb, 
andere Futtermittel heranzuziehen. Da kommt in erſter Linie Mais in Frage, 
der in fein geſchrotekem Zuſtande ſchon mit der Hälfte feines Gewichts den 
Futterwert 5 heutigen Kleie erſetzt. Aber auch hochpro entige Sachen, wie 
Sonnendlumenkuchenmehl, Soyaſchrot, Baumwollfaatmehl und Erdnuß⸗ 


Eine erfreuliche Ausnahme macht Fiihruttermehl, das fih durch die allge⸗ 
meine Hauſſebeſtimmung nicht hat beeinfluſſen laſſen; die Nachfrage nach 
dieſem beliebten Zuſaßfuttermittel, vornehmlich bei der Schweinehaltung, 
ſteigt dauernd, wobei ſichtlich die gute Beſchaffenheit unſerer hochpro⸗ 
zentigen Qualität von entſcheidendem Einfluß iſt. 
Diüngemittel: Die Nachfrage nach leichtlöslichen Stickſtoffträgern ift 
merklich abgeflaut. Das it im Hinblick auf den durch die ſtörende Witterung 
eingetretenen Stillſtand der Begatation verſtändlich Einige warme Tage 
pflegen aber ſtark anregend zu wirken und es ſcheint deshalb empfehlens⸗ 
wert den Reſt des Frühjahrsbebarfs noch einzudecken. Wegen Thomas- 
phospha mehl geben wir nächſter Tage durch Rundſchreiben unfer Ane 
gebot für den Herbſtbedarf heraus. ir möchten auch an dieſer Stelle 
darauf hinweiſen, daß wir die Benutzung der für die „ſtille Zeit“ gel» 
tende Preiſe für empfehlenswert halten. 3 . 


lebung des Geſchäftes bei, 

; AA den Bor eden WAN ten ars 1 Im 
Gegenſatz zu den Vorjahren, in denen dieſe Maſchinen faft aus⸗ 
Yen mit Scherdeichſel gekauft wurden, wird in dieſem 


$ 


Schälpflüge 


kuchenmehl find in der Anwendung ungleich vorteilhafter als Getreidekleie. 


die am 15. März eingetretene Zollerhöhung beträchtlich zur Be⸗ 
= Xn Hackmaſchinen war in der letzten Woche die Nachfrage nach 
n Ar 


Jabwe faltin allen Fällen die Vorderkarre auch für dieſe Maſchinen 


verlangt. Wir liefern, ſolange der Vorrat veicht, die bewährten 
Syſteme wie „Siedersleben⸗ Saxonia“, „Hey Pflanzenhllfe“ 
„Schmotzer“ noch zu den alten Zollſätzen. Wir können beſonders 
die Hackmaſchine Original „Siedersleben⸗Saxonig“ empfehlen. 
Dieſe Hackmaſchine hatte 1926 in der bon der Deutſchen Land⸗ 
wirtſchafts⸗Geſellſchaft veranſtalteten Hauptprüfung als einzige 
Maſchine den erſten Preis erhalten und war von uns im vorigen 
Jahr zum erſten Mal in größeren Mengen abgeliefert worden. 
Die Urteile aus der Praxis, die wir daraufhin erzielten, lauteten 
übereinſtimmend ſo günſtig, daß wir auch in dieſem Jahr die 
Maſchine in größeren Mengen einführten. Auch über die in dieſem 
Frühjahr bereits abgelieferten „Saxonia“ ⸗Hackmaſchinen haben 
ſich die Empfänger durchweg lobend ausgeſprochen. Wir bemerken 
nochmals, daß es ſich bei 
Hebelhackmaſchine neueſter Konſtruktion handelt und ſtehen auf 
Wunſch mit ausführlicher Offerte und Proſpekten gern zu 
Dienſten. AA 3 
 Meigelmeffer. Für das Meißeln von Roggen liefern wir 
Meißelmeſſer in den Schnittbreiten von 1, 11% und 2“ ſowie in 
der Ausführung als „Richthofen⸗Meißel“ für die verſchiedenen 
Hackmaſchinen⸗Syſteme paſſend, aus beſtem Meſſerſtahl geſchmiedet, 
aus eigener Fabrikation zu billigen Preifen. . 
Bindegarn. Unſere Transporte in Bindegarn ſind in dieſen 
Tagen aus Ueberſee eingetroffen. Wir liefern beſtes Siſal⸗Binde⸗ 
garn (Manila) mit einer Lauflänge von ca. 450 Metern pro Kilos 
gramm, in Rollen von 24 Kilogvamm, in Originalpackung von 
10 Rollen = 25 Kilogvamm, zum Preiſe von 2,65 $łoty pro Milne 
gramm ab unſerem Lager Poſen unter den ſonſt bekannten Bee 
dingungen. Wir bitten, Muſter von uns einzufordern, um ſich 
von der erſtklaſſigen Qualität der Ware zu überzeugen. 
Poſener Meſſe. Die diesjährige Meſſe findet in der Zeit vom 


29. April bis 6. Mai in Poſen ſtatt. Landwirtſchaftliche Maſchinen 


und Geräte werden auch in dieſem Jahr wieder beſonders ſtark 
vertreten ſein. Wir werden auf einem Gelände von ca. 
1400 Quadratmetern die bewährteften Neuerſcheinungen auf dem 
Gebiete des landwirtſchaftlichen Maſchinenweſens zur Ausſtellung 
bringen. Beſonders hervorheben möchten wir dabei Saatgut⸗ 
Reinigungsanlagen, die wir in drei verſchiedenen Ausführungen 
ausſtellen werden (beſonders wichtig für Bezugsgenoſſenſchaften 
und Darlehnskaſſenvereine, genoſſenſchaftliche Sgatgut⸗Reinigung), 

Motorpflüge wie Stockraupe 25/28 PS, W. D.⸗Radſchlepper 
Hanomag 28 PS, Großbulldog Lanz 22/28 PS, Motoranhänge⸗ 
geräte wie Anhängepflüge, kombiniert als Tiefkultur⸗, Saat⸗ und 
verwendbar, Doppelſcheibeneggen, Motoranhänge⸗ 
Gelenkgrübber, Dampfdreſchmaſchinen, Motordreſchmaſchinen 
neueſter Konſtruktion, Motore verſchiedenſter Konſtruktion und 
Stärke für den Mittel- und Kleinbeſitz, Kartoffelſortierer, darunter 
den Motorſortierer „Pollert“ für eine ſtündliche Leiſtung von 
250—300 Str., Kartoffelzudeckmaſchinen „Plavia“, Trockenbeiz⸗ 
Apparate, Hornburger Saateggen, moderne Geſpann⸗Tiefkultur⸗ 
pflüge u. a. m. : - 

Es liegt im Intereſſe eines jeden Landwirbes, wenn irgend 
möglich, die Ausſtellung zu beſuchen, da dieſelbe geeignet iſt ihm 
eine Fülle von Anregungen und Belehrung zu bieten. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe 
vom 18. April 1928. Für 100kg in Bott 


Weizen 58.00 59.00 Peluſchten . 37.00 40.00 
Roggen. 52.00 54.00 Gelbe Lupinen . 24.50 25.50 
Weizenmehl (65%) 79.00 —83.00 | Blaue Lupinen „ . 23.00—24.00 
Roggenmehl (65%) 76.00 Seradellaa.. „ . 30.00—31.00 
Roggenmehl (70%) 74.00 Klee (weißer) . . 180.00 289.00 
Braugerſte . . 48.00 50.00], (gelb.) m. Schale 70.00 — 90.00 
Mahlgerſte 42.00 — 45.00 „ (gelb.) o. Sch. 150.00 —180.00 
Hafer 43.50 45.50 „ (roter). . . 220.00—310.00 
Weſzenkleie . 34.50 35.50] „ (ſchwed.) .. 290.00 350.00 
Roggenkleie e » . 37.50—38.60 | Timothyklee. .. . 60.00—68.00 
Felderbſen 46.00 51.00 Wundklee . —.— 

la wa + e . B5.00—65.00| Sabritlartoffelt . . « —— 

iktorigerbſen . 60.00—82.00 | Roggenſtroh gepreßt. 

Sommerwiden Ia . 35.00—38.00| Heu lofe . + » + « =— 


Geſamttendenz nicht einheitlich. 


der durchſchnittspreis 
für Roggen beträgt für die Zeit vom 19. bis 31. März 1928 
pro dz. 45,125 zł. REIN 
Diefer Duräfgnittspreis gilt nigi 
für die landwirtſchaftlichen Arbeiter, 
da für 
gebend iſt. 


Weſtpolniſche Landwietſchaftliche Geſellſchaft e. V. 
$ = Abt. V. SRA jA GA 


wochenmarktbericht vom 18. April 1922. 


Butter 2,80—3,00, Eier 2,20, Milch 0,88, Ouark 0,60, Sahne 
8,20, Aepfel 9,35—0,70, Rotkohl 0,85—0,80, Bündchen Radieschen 
0,30, Kopf Salat 0,25—0,40, Spinat 1,40—1,60, Weißt Bohnen 0,50, 


der Saxonia⸗Hackmaſchine um eine 


dieſe der Tarifkontrakt maß⸗ 


N 
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Erbſen 0,45 0,60, Kartoffeln 0,06, Zwiebeln 0,30, Friſcher Speck 


1,451.60, Näucher⸗Speck 1,90—2,10, Schweineſleiſch 1,60—1,80, Rind- 
fleiſch 1,50 1,80, Kaldfleiſch 1,80—1,60, Hammelfleiſch 1,30—1,59, 


Ente 4,50—7,00, Huhn 2,50 — 4.50, Paar Tauben 1,60, Aale 3,60, Hechte 
2,80, Schleie 1,80—2,20, Barſche 1,90, Weißfiſche 0,80 zł. 

Der Kleinhandelspreis für 1 Liter Vollmilch beträgt in Poſen, 
085 Bloy. g. 


Berliner Butternotierungen. 
Vom 11. April 1928. 

„Die amtliche Preisfeſtſetzung im Verkehr zwiſchen Erzeuger und 
Großhandel, Fracht und Gebinde zu Käufers Laſten, war für 1 Pfund in 
Reichsmark für 1. Sorte 1.79, 2. Sorte 1.68, abfallende 1.51. ; 

Bom 14. April 1928. 5 
Die heutige amtliche Preisfeſtſetzung im Verkehr zwiſchen Erzeuger 
und Großhandel, Fracht und Gebinde zu Käufers Laſten, war für 1 fund 
in Reichsmark für 1. Sorte 1.75, 2. Sorte 1.64, abfallende 1.47. 
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Große Färſenauktion in Danzig. - 
Außer 100 Bullen, 100 Kühen, 46 Eber und Sauen kommen 
am 25. und 26. April in e 400 Färſen zum Ver⸗ 
kauf. Infolge des übergroßen Angebots iſt mit mäßigen Preiſen 
zu rechnen. Die Ausfuhr nach Polen iſt völlig frei. Da vor Sep⸗ 
tember keine Auktionen mehr ſtattfinden, wird Intereſſenten der 
Beſuch dieſer Auktion angelegentlichſt empfohlen. Sämtliche 
Tiere ſind geſund und kurz vor der Auktion unterjuchi. Die Ber- 
ladung erfolgt durch das Büro.  gloth werden zum amtlichen 

Tageskurs in Herb genommen. Ran verſendet koſtenlo 

die Danziger Herdbuchgeſellſchaft Danzig, ndgrube 21. 


Al: Steuerfragen. > 


Sur Einkommenſteuer. 

Nach Artikel 49 des Einkommenſteuergeſetzes find alle natür⸗ 
lichen und juriſtiſchen Perſonen, deren Einkommen im Kalender⸗ 
jahr 1927 die ſteuerfreie Einkommensgrenze (1500 zł) überſchritten 
bat, verpflichtet, eine Einkommenſteuererklärung auf dem vorge⸗ 
schriebenen Formular bis gum 1. März bzw. 1. Mai einzureichen. 
Dieſen Termin hat das Finanzminiſterium für dieſes Jahr allge⸗ 
mein auf den 1. Mai verlegt,. Außerdem ſind zur Abgabe einer 
Steuererklärung alle diejenigen Perſonen verpflichtet, denen eine 
beſondere Aufforderung ſeitens der Steuerbehörde hierzu zugeht. 

Die Erklärungen können ſchriftlich oder mündlich zu Protokoll 
gegeben werden. Schriftliche Erklärungen ſind den zuſtändigen 
Fimanzämtern zu übergeben oder durch die Poſt zu überſenden, 


148—153, ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gute junge Kühe 
und Färſen 140—144, mäßig genä ü d 1 23, RZEKĘ SCE a > 
Järj ßig genährte Kühe und Färſen 20—1 3, während mündliche Erklärungen die in Frage kommenden Finanz⸗ 
ämter entgegennehmen. Der auf den 1. Mai d. Is. geſtellte Ter⸗ 


Schlecht genährte Kühe und Färſen 951000. R 

Kälber: bejte, gemäftete Kälber 150, mittelmäßig gemdftete | |. N E AE re 3 
Kälber und Sauger befer Sorte 180—136, n eme = fann ai EE durch die zuſtändigen Finanz⸗ 
e 5 — 20 5 : SE ämter verlängert werden. : „ooo OE 
un gute Be 120—126, minderwertige Säuger 100 Wer ungeachtet der Verpflichtung bow. Aufforderung der 
Schafe: Stallſchafe: Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ Steuerbehörde in der beſtimmten Friſt die Erklärung nicht abgibt, 
hammel 140—144, ältere Maſthammel, mäßige Maſtlämmer und underliegt einer Geldſtrafe von 5 bis 100 21. o > 
gut genährte junge Schafe 124—180. Bur Zahlung der Staatseinkommenſteuer find verpflichtet: 

Schweine: vollfleiſchige von 120—150 Kilogramm Lebend⸗ 1. natürliche Perſonen, die im Gebiet der Republit ihren 

gewicht 190—194, vollfleiſchige von 100—120 Kilogramm Lebend⸗ ns oder fih länger als ein Jahr in dieſem Ge: 
gewicht 186—188, vollfleiſchige von 80—100 Kilogramm Lebend⸗ . AZ R 
gewicht 178—182, en Schweine von mehr ale. 80 Kilogramm 2. natürliche Perſonen, ohne Rückſicht auf ihren Wohnſitz oder 
168—172, Sauen und ſpäte Kaſtrate 150—180 a Aufenthalt, ſofern fie im Staatsgebiebe Grundſtücke beſitzen, 

M : 11 ür G ; = belebt, Fi grundbuchamtlich eingetragene Forderungen haben, ferner 
Kälbe San en für Schweine und Schaſe belebt, für Vermögen beiten, das durch Fideikommiß oder andere 
. : nu inder ruhig. Rechtsvorſchriften an diefe Grundſtücksvermögen gebun⸗ 
2% Höchſtpreiſe in Kattowig. 


den iſt; 
SE A 8. Perſonen, die Handels⸗ oder gewerbliche Unternehmungen 
Markt- und Labenpreiſe mit Ausſchluß der Spezial-, Delikateſſengeſchäft 
und Straßenhändler. 


betveiben oder Teilhaber ſolcher Unternehmen ſind, wobei 
der Beſitz von Aktien, Anteilen oder ähnlichen belt e A 
Kartoffeln 1 3. 0.07, Kartoffeln 50 Kg. (1 git.) 6.00, wie⸗ nicht als Beteiligung an einem Unternehmen zu betrachten it; 
dan 0.88" mid A ke 046, ie 1 2 80, Bauen 4. Perſonen, die Einkünfte in Geſtalt bon prozentualer Be⸗ 
9.20, Kochbulter 2.80, amerikaniſches Schmalz 1.60, Eier mittlerer zahlung beziehen; ; 
Größe 0.16, große. ausgefuchte 0.18, Kuhquart gewd nl. 0.60, ein 5. Perſonen, die Beſoldung oder Penſion aus Fonds des 
Bund Stro * Pfd.) 0.70, ein Bund Stroh (10 Pfd.) 0.80, ein Bund 
Rice (10 Pfd.) 0.80, ein Bund Raygras 0.70, 50 Kg. Hädjel b Błoty 


| | Schlacht und viehhof Poznań. 
e. ; A Freitag, ben 11. April 1928. 


A Es wurden aufgetrieben: 80 Rinder (darunter 8 Ochſen, 
: 19 Bullen, 58 Kühe und Färfen), 588 Schweine, 232 Kälber, 
40 Schafe, 305 Ferkel, zuſammen 1245 Die re. i 
Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht: : 
Kälber: beſte, gemäſtete Kälber 170, mittelmäßig gemäſtete 
Kälber und Säyger beſter Sorte 150—160, weniger gemäſtete 
Kälber und gute Säuger 136—140, minderwertige Säuger 180. 
Schweine: vollfleiſchige von 120150 Kilogramm Lebend⸗ 
gewicht 192—194, vollfleiſchige von 100-120 Kilogramm Lebend⸗ 
gewicht 156-196, vollfleiſchige bon 80—100 Kilogramm Lebend⸗ 
gewicht 176—182, fleiſchige Schweine von mehr als 80 Kilogramm 
168172, Sauen und ſpäte Kaſtrale 150—180. i 
; Ferkel das Paar 35—55. ; 
== Marktverlauf: belebt. 


j Dienstag, den 17. April 1928. f 
Es wurden aufgetrieben: 805 Rinder (darunter 90 Ochſen, 
225 Bullen, 490 Kühe und Färſen), 3053 Schweine, 839 Kälber, 
841 Schafe, zuſammen 5038 Tiere. $ 
Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht: 
Rinder: Ochſen: vollfleiſchige, ausge mäſtebe Ochſen von 
höchſtem Schlachtwert, nicht angeſpannt 160, vollfleiſchige, ause 
gemäſtete Ochſen von 4—7 Jahren 146—150, junge, fleiſchige, 
nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäftete 128—132. — Bullen: 
vollfleiſchige, ausgewachſene, von höchſtem Schlachtwert 150, voll⸗ 
fleiſchige jüngere 180—140, mäßig genährte junge und gut ge⸗ 
nährbe ältere 120—126. — Färſen und Kühe: vollfleiſchige, 
ausgemäftete Kühe von höchſtem Schlachtgewicht bis 7 Jahre 


Staates, von kommunalen Verbänden und aus anderen bere 
artigen öffentlichen Fonds beziehen (nur vom Einkommen 
aus dieſen Quellen)) i $ 

6. natürliche Perſonen, die keinen Wohnfik im Gebiet der Re⸗ 
publit Polen haben, aber zum Erwerb bzw. zur Ausübung 
bon Handels, oder gewerblicher Tätigkeit fi in dieſem ACZ 
biet, wenn auch weniger als ein Jahr, aufhalten, von dem 

in dieſer Zeit in dem erwähnten Gebiet erzielten Einkommen; ; 

7. freie (nicht angetretene) Erbſchaften; 


hehischpreſſe für leiſch und Sleifhmwaren 
in den Markihallen, auf den Muürkten und in den Bleifcherläben gültig 


in Kattowitz, vom 5. April 1928. — 3 
in den Fleiſcherläden; . 


N 


% ks Rinbfleiſch I. K Ill. 150 zł 1,40 

SE „ KCC 110, 8. zuriſtiſche Perſonen: ; 

„ Schweinefleiſch f. Kl... . « 140 1,80 , a) deren Verwaltung ſich im Gebiet der Republik befindet 
ee de was: 32: 1,80, 1720 — (bom ganzen Einkommen); ; ; 

„ Ralbjieijd 2 KR T NS b) die übrigen (von dem Ginłomnien, das fie im Gebiet der 
> 7 Rob J. Kl. 16 . N E ć EN Republik aus den im Abſatz 2 Punkt p und > ange- 
$ % Raten IL Kl. DiS im —— 0 -— 6 führten Quellen erzielen). 
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mit ihren Mitgliedern gehabt, jo iſt fie ganz fteuerfret. 
Die Erklärung iſt auf einem vorgedruckten Formular 
abzugeben. Die Genoſſenſchaften haben ein beſonders 
für ſie beſtimmtes Formular auszufüllen. Die For⸗ 
mulare ſind auf den Aemtern erhältlich. Die Formulare 
für Genoſſenſchaften können notfalls auch von uns be⸗ 
zogen werden. Die Ueberjegung des Formulars für 
Genoſſenſchaften befindet ſich in dieſem Blatte Jahrgang 
1927 Nr. 14. em Formular iſt eine Abſchrift des 
Protokolles der Generalverſammlung über die Beſtäti⸗ 
gung der Bilanz beizufügen. Bis zum 1. Mai iſt auch 
die Hälfte der ſelbſt errechneten Steuer an das Steuer⸗ 
amt zu zahlen, zuſammen mit dem 10prozentigen allge⸗ 
meinen Steuerauſſchlag und zuſammen mit der Hälfte 
der Steuer für den Kommunalverband, welche 4 Pro⸗ 
zent des Einkommens bei einem Einkommen bis zu 
24 000 Zkoty und 4,5 Prozent bei einem Einkommen bis 
88 000 Zkoty beträgt. Dieſe Kommunalſteuer iſt jedoch 
nur im früher preußiſchen Teilgebiet und dem früher 
preußiſchen Oberſchleſien zu zahlen. 2 
Die Quittung über die gezahlte Steuer ift in Urs 
ſchrift oder einer vom Steuerzahler unterſchriebenen Ab⸗ 
ſchrift der Erklärung beizufügen. : = 
Sollte ein Unternehmen die Bilanz Des im Jahre 
1927 abgeſchloſſenen Geſchäftsjahres noch nicht von der 
Generalverſammlung haben genehmigen laſſen, ſo bleibt 
nichts anderes übrig, als eine vorläufige Bilanz und 
eine vorläufige Erklärung einzureichen und die auf 
Grund dieſer Bilanz errechnete Steuer zu zahlen. Dabei 
iſt das Steueramt um Friſt zur Abgabe der endgültigen 
Erklärung unter Angabe der Gründe zu bitten. ee 
Der Tarif für die Steuerberechnung ift in Num- 
mer 16 Jahrgang 1925 dieſes Blattes abgedruckt. 


Verband deutſcher Genoſſenſchaften. 
Verband landwirtſchaftlicher Genoſſenſchaften. 


| 45 | berſicherunasweſen. [6] 


De: ficherungswejen — Feuerverſicherung. > 
Betr.: Feſtſtellung der richtigen Verſicherungsſumme für Gebäude. 
Wenn man ſich aller Sorge um die genügende Höhe der Ver⸗ 
ſicherungsſumme entheben will, ſo iſt es ralſam, eine neue Taxe 
zum Zwecke der Feuerverſicherung von einem Bauſachverſtändigen 
anfertigen zu laſſen. Formulare liefert die Verſicherungs⸗Geſell ! 
ſchaft. Die Koſten trägt der Verſicherungsnehmer. In den 2 
meisten Fällen find wohl ſeit vielen Jahren keine neuen Taxen 
angefertigt. Hier wird vei der Berechnung des Verſicherungs⸗ 
wertes auf die, wenn auch viele Jahre zurückliegende Vorkriegs⸗ 
taxe zurückgegriffen Der in Friedensmark angegebene Wert 
wird bis zum Dreifachen dieſer Summe in Zloty zur Verſicherung 
angenommen, wobei dann gleich die geſtiegenen Materialpreiſe, 
Löhne und der zur Zeit ſchlechtere Valutaſtand einerſeits und die 
Abnützung andeverjeits berückſichtigt find. i : 
Man kann wohl jagen, daß mit der dreifachen Vorkriegsmark⸗ 
Verſicherungsſumme eine ausreichende veſp. nicht zu hoch ge⸗ 
griffene Verſicherung in Zloty erzielt wird; wenn Gebäude in 
Frage kommen, die, obwohl einge Jahrzehnte alt, ſtändig durch 
Reparaturen und Renovierungen in gutem baulichen Zuſtand era 
halten ſind. Pr 
Sind ſehr alte Gebäude vorhanden, fo empfiehlt es fidh die 
Verſicherungsſumme niedriger zu bemeſſen, da infolge der länge⸗ 
ren Abnützung der Wert dieſer Gebäude geringer iſt. cy 
Bei einer Brandſchadenregulierung wird in der Regel in fol⸗ 
gender Weiſe verfahren: 5 3 i Re 
1. wird der Wert feitgeitellt, welcher einem neuen Gehie 
bon denſelben Ausmaßen wie das abgebrannte entſpricht; 
2. wird eine dem Alter, der Benutzungsart und Behandlungs⸗ 
weiſe des verbrannten Gebäudes entsprechende Abnutzung 
berechnet; dieſe von dem Neuwert abgezogen, ergibt den 
Zeitwert des Gebäudes am Tage des Brandes; > 
8. endlich erfolgt dann noch die Berechnung des Wertes Ar 
ſtehengebliebenen Gebäudeteile; dieſer Wert wird von dein 
Zeitwert des verſicherten Gebäudes in Abzug gebracht und 
fo der entſtandene Schaden feſtgeſtellt. 5 
War die Verſicherungsſumme ausreichend, d. h. mindeſtens 
ſo hoch oder höher als der feſtgeſetzte Wert des Gebäudes vor 
dem Brande, fo iſt der Schadensbetrag gleichzeitig Entſchädigungs⸗ 
betrag. War die Verſicherungsſumme niedriger als der Zeitwert, 


jo findet eine wertere verhältnismäßig Kürzung ſtatt. 


Anmeldungspflicht der Influenza und anſteckenden 


Blutarmut bei Pferden. i 


Nach einer Verordnung des Landwirtſchaftsminiſters (Da. 
Uſt. Nr. 42 vom 31. März 1928, $Boj. 406, 407) ift für das Gebiet 
der Wojewodſchaften Poſen und Pommerellen die Influenza und 
anftedende Blutarmut (Anemie) bei Pferden gu den anmeldungs⸗ 
pflichtigen anſteckenden Tierkrankheiten zu zählen. Die geſetz⸗ 
lichen Beſtimmungen hierfür decken ſich mit den bereits bekannten 
für alle übrigen anſteckenden Krankheiten geltenden Vorſchriften. 
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Die Eintommenſteuer⸗Erklärung. 

Die Einkommenſteuererklärung iſt von den Geſell⸗ 
ſchaften und Genoſſenſchaften, wie alljährlich, bis zum 
1. Mai 1928 für das Steuerjahr 1928 abzugeben. Zur 
Abgabe ſind die Unternehmen verpflichtet, die in dem 
im Jahre 1927 abgelaufenen Geſchaftsjahre, das die 
Grundlage der Beſteuerung bildet, einen Gewinn von 
über 1500 Zloty gehabt haben. Wenn ein geringerer 
Gewinn vorhanden iſt, ſo iſt nur dann eine Erklärung 
abzugeben, wenn das Steueramt eine beſondere Auf⸗ 
forderung an das betreffende Unternehmen ergehen läßt. 
Es iſt zu beachten, daß der Bilanzgewinn nicht immer 
gleich dem ſteuerpflichtigen Gewinne iſt. Es dürfen von 
den fejten Vermögenswerten nur die gewöhnlichen Ab⸗ 
ſchreibungen vorgenommen werden. Als ſolche werden 
von der Behörde anerkannt: bei Wohnhäuſern 2 Prozent, 
bei Wirtihaftsgebäuden 3 Prozent, bei Fabrikgebäuden 
(Molkereien, Brennereien ujw.) 4 Prozent, bei Maſchi⸗ 
nen 10 Prozent, bei Büromöbeln 5 Prozent. Höhere 
Abſchreibungen (z. B. bei Automobilen) würden einer 
beſonderen Begründung bedürfen. Dem Gewinne ſind 
außerdem noch hinzuzuſetzen die in dem zu Grunde ge⸗ 
legten Geſchäftsjahre bezahlten Beträge der Vermögens⸗ 
ſteuer und ſtaatlichen Einkommenſteuer. Außerdem ſind 
dem Gewinne hinzuzuſetzen alle Ausgaben, welche zur 
Vergrößerung und Verbeſſerung der Unternehmen ge⸗ 
macht worden ſind, wenn nicht die angeſchafften Gegen⸗ 
ſtände mit dem vollen Werte unter die Aktiva aufgenom⸗ 
men worden ſind. In letzterem Falle iſt ja die Ausgabe 
wieder aufgehoben. Abzugsfähig ſind auch nicht die 
Ausgaben zur Abzahlung von dauernden Schulden und 
zur Deckung von Verluſten der Vorfahre. Eine beſondere 
Beſtimmung ſchreibt vor, daß auch die für die Beſoldung 
des Porſtandes und der Perſonen die zur ſelbſtändigen 
Führung des Unternehmens ermächtigt ſind. ausgegehe- 
nen Beträge nur bis zu einer beſtimmten Höhe als Ge⸗ 
ſchäftsunkoſten abzugsfähig ſind. Als abzugsfähig 
gelten nur 15 Prozent des Anlagekapitals bis aufwärts 
zu 500 000 Zkoty, 75 000 Zloty bei einem Kapital von 
500 000750 000 Zkoty und bei einem größeren Anlage⸗ 
kapital 10 Prozent. À 

Anſere Genoſſenſchaften haben den Vorzug, daß ſie 
mindeſtens 6000 Zloty abziehen dürfen, auch wenn ihr 
Geſchäftsanteilfonds unter 40 000 Zloty beträgt. Ge- 
winnvorträge aus dem vorhergehenden Jahre ſind nicht 
als Einnahme zu verſteuern, da ſie ſchon in dem vor⸗ 
jährigen Gewinne verſteuert worden ſind. 

Unſere Genoſſenſchaften genießen den beſonderen 
Vorzug, daß ſie nur den Teil ihres Gewinnes zu ver⸗ 
ſteuern haben, der aus dem Umſatz mit Nichtmitgliedern 
hervorgeht. Unter Umſatz wird hier der Umſatz im 
Sinne des Gewerbeſteuergeſetzes, alſo die Einnahmen 
aus Zinſen, Waren, Erzeugniſſen um. angeſehen. Der 
Gewinn wird in demſelben Perhältniſſe geteilt, wie der 
Amſatz. Hat z. B. eine Genoſſenſchaft einen Geſamt⸗ 
umſatz von 100 000 Zloty, von dem 20 000 Zloty auf 
die Nichtmitglieder, 80 000 Zloty dagegen auf Mitglieder 
entfallen, ſo iſt auch nur der fünfte Teil des Gewinnes 
ſteuerpflichtig. Hat die Genoſſenſchaft alſo nur Umſatz 
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Die 
Acker ſch 


hervorbr 


ſprechenden großen Viehbeſtandes hinreichen. Darum 
= 1 A Augenmerk in erſter Linie darauf gerichtet 
ſein, die 


auf mög 


erzielt werden kann. Wenn wir die Wieſen richtig be⸗ 
handeln, dann können wir erreichen, daß wir ein wenig 
oder vielleicht gar kein neues Wieſenland anzulegen 
brauchen und doch unſeren Viehſtand entſprechend ver⸗ 


größern 


Wenn wir unſere Wieſen verbeſſern wollen, dann 
müſſen wir unterſcheiden zwiſchen Maßnahmen, die die 
Düngung und ſolchen, die die Bearbeitung betreffen. 
Von großer Bedeutung ift die Düngung. Was für 
den Ackerboden der 


1. Neuwert des Gebäudes 
8. Abnutzung unter Verückſichtigung der guten 

Inſtand haltung s» s „3000 Blot, 
8. Wert zur Zeit des Brandes s» » 
4. Neiimerte a LJ + s t * s » s » w o » 12 000 Zloty, 


Schaden a 
Merfińerungójumme + s s 20000 Zloty. 


Bei einem Verſicherungswerte von 32 000 Zloty Schaden 


Entſchäbigung 12500 Zloty. 


geweſen, fo würde die Entſchädigung 20000 Zloty betragen haben. 


Die Wieje ijt meift das Stieftind der £andwirtjchajt. 


dem Landwirt meiſt recht ſtiefmütterlich behandelt. Dem 


und ſucht durch neue Düngungsvorſchriften den Ertrag 
zu ſteigern. Dem gegenüber läßt die Wieſenbehandlung 
noch viel zu wünſchen übrig, weswegen die Erträge aus 
derſelben häufig nicht dem Normal entſprechen. Bei der 
Gleichgültigkeit gegenüber der Wieſenbehandlung geht 
man von der Anſchauung aus, daß das Gras von ſelbſt 
wächſt und darum keine Nachhilfe in Form von Düngung 
und Bearbeitung bedürfte. In den meiſten Wirtſchaften 
iſt es doch ſo, daß das vorhandene Wieſenland, das 
meiſt verſumpft und vermooſt iſt, nur geringe Erträge 
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Beiſpiel: land der Kompoſt. Genau ſo, wie man beim Ackerboden 
nicht ohne Stallmiſt auskommt, ſo kann man auch bei 


der Wieſe ohne Kompoſt keine guten Erträge erzielen. 


40 000 Zloty, 


82 000 Zloty, . 
R Sloty, | allein auskommen, jo kommen wir auch auf dem Wieſen⸗ 


lande mit dem Kompoſt nicht allein aus, wir müſſen 
vielmehr mit Kunſtdünger, z. B Thomasmehl, Kainit 
und ſchwefelſauren Ammoniak uſw., nachhelfen. 

Wenn wir den Stallmiſt gut behandeln und pflegen, 


42 e 6 0 o 6 


20 000 Zloty, 


Entſchädigungs berechnung: 


e - | dann können wi i i 
ar Wed ; n wir am Kunſtdünger für den Ackerboden 
18.500 loty. rſicherungsſumme von 20000 Bloty Schaden] ſparen. Wenn wir den Kompoſt gut pflegen, dann 


können wir an künſtlichen Dungſtoffen für die Wieſe 
ſparen. Die Stallmiſtbehandlung wird in vielen Auf⸗ 
ſätzen beſprochen, ſo daß ihr, auch durch unſere landwirt⸗ 
ſchaftlichen Schulen, große Aufmerkſamkeit geſchenkt wird. 
Dagegen läßt die Kompoſtbehandlung noch ſehr viel zu 
wünſchen übrig. Wenn wir mit der Wieſenwirtſchaft 
vorwärts kommen wollen, dann müſſen wir unſerem 
Kompoſt mehr Sorgfalt zuwenden. Wenn der Kompoſt 
gut hergeſtellt und mit Kunſtdünger angereichert tft, 
dann brauchen wir eine Kompoſtdüngung erſt jedes 
dritte oder vierte Jahr zu geben. In der Zwiſchenzeit 
geben wir Kunſtdüngergaben, die ſich freilich nach der 
Güte des verwendeten Kompoſtes richten müſſen. Je 
beſſer der Kompoſt iſt um ſo weniger brauchen wir mit 
Kunſtdünger nachzuhelfen. ; 

Bei der Wieſe ſpielt auch das Waſſer eine wichtige 
Rolle, und zwar inſofern, als entweder zu viel oder zu 
wenig Waſſer vorhanden iſt. Darum muß entweder be⸗ 
oder entwäſſert werden. In vielen Fällen müſſen beide 
Arten der Waſſerwirtſchaft angewendet werden. Im 
allgemeinen kann geſagt werden, daß ſowohl Ent⸗ als 
auch Bewäſſerung am beſten auf genoſſenſchaftlichem 
Wege durchgeführt wird. Aber auch von dem Einzel⸗ 
beſitzer laſſen fi häufig mit wenig Koſten die Waſſer⸗ 


das Gebäude mit 82000 Zloty oder höher verſichert 
Wieſen und Weiden. 48 


Von E. Duſch. 
Wieſe wird im Gegenſatz zum Ackerlande von 


enkt man eine ganz beſondere Aufmerkſamkeit 


ingt, die keineswegs zur Erhaltung eines ent⸗ 


vorhandenen Wieſenflächen ſo zu verbeſſern, daß 


i] € i lächen an der Wieſe vorüberführender Graben dur Einſchal⸗ 
lichſt kleiner Fläche ein möglichſt großer Ertrag a e 1 nd Benin 


tung einer kleinen Schleuſe der Berieſelung und Bewäller 

rung dienſtbar gemacht werden. Die Entwäſſerung im 

den Drainſtranges durchführen. 

Dei z A — = 
Eine Warnung. 


Die Direktion der Landesausſtellung gibt bekannt, daß 
zwecks Vermeidung bon Mißbräuchen von Perſonen, die als 
Funktionäre oder Vertreter der Polniſchen Landesausſtellung auf⸗ 
treten, in jedem einzelnen Falle die Vorlegung eines dienſtlichen 
Ausweiſes einzufordern fei. 


können. 


Stallmiſt iſt, das iſt für das Wieſen⸗ 
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Genossenschaftsbank Poznan 
Bank spółdzielczy Poznan 


spółdz. z og. odp. 


| Poznań, ul. Wjazdowa 3. Bydgoszcz, ul. Gdańska 162. 


_ bew. 


ernsprecher 4291. .  fernsprecher 873, 874. 
ostscheckkonto-Nr.: Poznań 200 192. Postscheckkonto-Nr. Poznan 200182 
Telegrammadresse: Raiffeisen. 


Girokonten im Inland bei der: 


Bank Polski Poznań bzw. Bydgoszcz. Agrar- und Commerzbank Katowice O. S. 


Deutschen Genossenschaftsbank in Polen ; Łódź Bank für Handel und Gewerbe | Poznan bzw. 
Bank Spółek Niemieckich w Polsce, Al. Kościuszki 45/47 Bank dla Handlu i Przemysłu Bydgoszcz. 
3 Girokonto im Verkehr mit dem Ausland bei der: 385 
Ostbank für Handel und Gewerbe, Berlin SW, 19, Krausenstr. 38/39. 0 


-  Brledigung aller bankmässigen Transaktionen. 

He von Złoty: und wertbeständigen orta a TER ZĘ a: RUE 
ahrung tung von We 2 se checks 

are: und Dokumenten. — Akkreditive. 8 
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Und wie wir bei dem Ackerboden mit dem Stallmiſt nicht 


verhältniſſe regeln. So kann z. B. mit wenig Mühe ein 


kleinen läßt ſich häufig durch Einlegen eines entſprechen⸗ = 3 


Verlangen Sie bitte unsere 
neue illustrierte 
Preisli 
reisliste 
mmmmmmmmmmmmmmm 


für Imkergeräte. Preise sind 
bedeutend herabgesetzt. (soa 


Drogerie Universum 


SA poznań. Fr. Ratajczaka 38. 
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VL- SEW: MIELŻYŃSKIEGO 23 TELEF 401a 


Saatkartoffeln 
Billige Restposten ! ! 
Noch je 1 Wagg. anerkannte 
eigene Sfammzucht 
(auch ın kleineren Mengen) 
Parnassia 6 | Original | 

95 13 TA S| 
Bojar 18 | pro Ztr. 


gibt ab Saatzuchtwirtschaft 
Koerberrode, g. Plesewo, Fom. 


Ich suche für auswärtige Käufer 
weisse Speisekartoffein 
von 13/,* an aufwärts, insbesondere lang-ovale wie: Up-to= 
date, Ella, Jubel, Pepo, Hindenburg, Alma, Feodora etc., ferner 


industrie- Speisekartoffeln, 
auch noch einige Waggons Alma- Saat. 
Abnahme erfolgt auf der Verladestation, evtl. Vorbesichtigung 
auf dem Dominium. 
Ich erbitte feste Angebote. 


Siegfried Cohn (392 


Agentur in land wirtschaftlichen Produkten. 
POZNAN, ul. 27. Grudnia 5. Telefon Nr. 2618 u. 2619. 


Verwalter ſucht Stellung, aden teia 


Hruteier 


von weißen Wyandotfes und 

eile. Plymouth Rocks beie 

kutzraſſe, prämiert mit der ſilbernen 

Medaille und Ehrenpreiſen. Mandel 
10 zł. excl. Verſandkoſten. 


A. Hederych, 
Poznań, ul. Czesława 1a 


polnisch. Vorſtellung auf eigene Koſten. 
Geji- Zuſchriften unter & 386 an die Redaktion 
des Landwirtſchaftlichen Zentralwochenblattes. 


.. ̃ ͤ ̃ —. E A 
SR. 3 | ER RE Mühlenblocks, Verkaufs⸗, Einkaufs⸗ 

6 fi ordlO(Kó u. Umtauſchblocks in all. Ausführ., 

p Wiegekarten mit und ohne Fahne 

liefert als Spezialität zu konkur⸗ 

renzloſ. Preiſen, 1000 Geſchäftskuverts mit Firma von 10 zit., 1000 
Poſttarten von 9.50 gł. an, uſw. uſw. Größere Poſten noch Billiger. 


357 Buchdruckerei OTTO RAUSCHFR. Mozilno (Posen). 


Die Waschfrau'n emsig schweifen, 
Die Einigkeit ist groß; 

„Nur gute Reger-Seifen 
Verbraucht in Zukunft bloß“. (384 


ER EEE ES Ar Ez 


s9 verh., tinderl, Staatsföriterpriinung mit z 7 $ 
7 „sehr gut“ beſtanden, der polniſch. Sprache LAB 
mächtig, ſucht per jofort oder ſpäker | 
c i 
„ entſpr. Stellung. | MODROWS INDUSTRIE 
die ne am. pe ALA handverlesene saatsortierte I. Absaat, anerkannt 


von der Izba Rolnicza Poznań, stellt zum Verkauf. 


Post und Bahn 


MANOKAN ſtelle dies. Blattes erbeten. 
— — Dominium Lipie Gsizwkowo 
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Unſere diesjährige 


Deneralversammlung 


findet Dienstag, den 24. April d. Is., 
vormittags 10 Uhr, 
in den Geſchäftsräumen der Genoſſenſchaftsbank 
Poznan, ul. Wjazdowa 3, mit folgender 
Tagesordnung fatt: 


Geſchäfts bericht. 

. Bilanz. 

. Nepifionsberichi. 

. Entlaftung des Vorſlandes. 

- Sagungsinderungen (SS 1, 2 u. 4). 

. Wahlen. (869 


R / h m. 
CREDIT so 
von Śantelmann, Borjigenber des Auſſichtsrates. 2 


gelbe Orpington, gelbe Italiener. 


— — — —-— — 
d 

$ weiß. amerk. Qegeyornà 1 zł, Verpackung 

; i bis 30 Stück in Wruteteribrben 1 zł. 

Poſtnachnahme. Rassegeflügelzucht 

| F. M. Reibe, 


Nowawies p. Dabrowa k. Mogilna. 


Fr. Dehne, Halberstadt 
2000 Drillmaschinen — Hackmaschinen 
Düngerstreuer „Triumpf“-Ersatzteile. 

Nur Original - Dehne hat sich bewährt! 


Anfragen und Bestellungen an unseren Vertreter: 


Maschinenfabrik H. Radtke Inowrocaw 
Tel. 6. Poznańska 72/44 


© UT > GRO R$ 
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Deutsche Volksbank, sv. z o o. BYKIGOSZCZ. 


W tutejszym rejestrze spół- 
dzielczym dokonano pod nr. 3 
następującego wpisu: „Spar und 


El Obwieszczenia. 


fl. Bilanzen. 


— ͤ ͤ www — w WRACAC. 
Bilanz am 31. Dezember 1927. 


Raffenbeftand > 5 = > i r a SEEN 565 65 Darlehnskasse* spółdzieln'a 
Geſchäftsguthaben b. d GenBank © 8 1200.— z nieograniczoną odpowiedzial- 
Ausſtand in laufd. Rechnung bei Genoſſen ` 1727.28 nością w Sędziwojewie przyjęła 
Guthaben Bet Marten 5555 3 uchwałą walnego zebrania z 28 
Inventar 5 5 1 6.1926 „Spar- u. arleh kasse“ 


spółdzielnia z nieograniczoną 
odpowiedzialnością w  Gorzy- 
kówku. Podstawę połączenia 


Summe des Bermögeng zł, 207 448,88 
b) Schulden: zł 


AAA = = 2 5 Li 6 665 — DE stanowi statut spółdzielni przej- 

Betriebariidiage 3 6 100.— 12 765.— mającej, tj. „Spar- u. Darlehns- 

Sue 8e Bean ing an Genofjen 70 44261 kasse w Sedziwoſewie.“ 
eee ERNOD Cn 8 Września, dnia 22 lutego 1928 r. 

š . 5. d. D 005. , 

Se me: Bon 1 ass Sąd Powiatowy. (376 

Kapitalertragſteuer BZYK NE 711.13 - 

Remgewinn 8 957 26 W na-zym rejestrze spół- 


Summe der Schulten =. 207 888 dzielni na stronie 44 zapisano 

Zahl der Mitglieder am Aufang des Geichäftsjahres 16" przy firmie „Spar u. Darlehns- 

angang 16 bang 7 375 kasse“ spółdzielnia z nieogr. 

Zahl der Mitglieder am Schluſſe des Geſch fisjahres 172. odp. w Siennie, że udział wy- 

Spar- und Dariehnsbank Gniezno nosi 100 złotych, do końca roku 
Spółdz. z óp. ogr. 2 SEA dział 10 

JE Wiedemeyer. A Erdmann należy wpłacić na udział zł. 

Wągrowiec, dn. 9. stycznia 1928: 

Sad Powiatowy (377 


EIER EEE ERFT 

W naszym rejestrze spół 
dzielni zapisane dzisiaj pod 
IANA nr.48. Firma brzmi teraz: „Klein- 
siedlungssenossenschaft Skoki“, 
spółdzielnia z ograniczoną od- 
py edzialnością w - Skokach. 

dział w. nosi 200 złotych. Za- 
rząd składa się z t do 3 ezłon- 
ków wybranych przez Radę 
nadzorczą. 


MAMMA i 
Filialen: Chełmno, Grudziądz, Koronowo, 
Świecie, Wejherowo, Wyrzysk. 


Nettobilanz per 31. Dezember 1927. 


Aktiva Passiva Wągrowiec, dnia 2 grudnia 1927. 
K VHS Sad Powiatowy. 1381 
zł gr zł gr 
Kasse, Sorten, De- Genossenschaits- 
visen. Guthaben kap'tał 522 950|— 
bei öffentlichen Reservefonds und 
Instituten . 458 697135 Betriebsrücklage 480 000 
Guthab. bei Banken] 910 402,57 [ Banken 154 325140 
Effekten 65 080170 || Fremde Einlagen 6987 68935 
Wechsel. 1470 15746 Dividende 11'/,% 42 93505 
Debitoren. 5 228 77961 Stiftungen 8.000) — 
Grundstück 26 400 — || Vortrag 3 9 608/54 


Hypothek 7 920 
Beteiligungen 19 500 
Inventar 18 571/65 

| 8 205 508034 
| 


— —— 
|: 8 205 508|34 


757 Genossen mit 10148 Anteilen, Haftsumme zł 5074 000.— 
Von dem Reingewinn = zł 215543.59 wurden 
zł 155000.— den Sicherheitsfonds zugeschrieben 
42935.05 als 111/,%, Dividende verteilt 
8000.— wohltätigen Zwecken zugeführt 
||| „ _ 9608.54 auf neue Rechnung vorgetragen. 
zł 215 543.59 
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Von und nach Polen 
übernehme g ! t 

oh ale Transporte 
$ Erledige sämtliche Formalitäten an der Grenze. 
Führe Inkassos gewissenhaft aus. Lager mit 


` GleisanschluBggdeutscher wie polnischerseits vor- 
handen. Auskünfte jeder Art etteile kostenlos. 


-Oswald Zippel 
Internationale Spedition 
800 i ie ern ? 
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Tel. 459. 
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W naszyn rejestrze spółdzielni 
zapisano dzisiaj Are nr. 48 przy 
firmie „Kleinsiedlungssenossen- 
schaft Kreis Wągrowiec, sp. z. 
ogr. odp. iu Skoki“. W miejsce 
członka zarządu Bróckinga Fry- 
deryka obrano Chrystjana Rol- 
lauera, dyrektora banku z Po- 
znania. Gitnterberz Juljusz ustą= 
pił z zarządu wskutek swego 
wyjazdu do Niemiec. 
Wągrowiec, dnia 2 grudnia 1927, 

Sąd Powiatowy (380 


W naszym rejestrze snöl- 
dzielni zapisano dzisiaj pod nr. 
48 przy tirmie „Kleinsiedlungs- 
genossenschaftSkoki“ spółdziel- 
nia z gran. odpowied'ial- 
nością w Skokach. Zarząd składa 
się tylko z jednego członka, to 
jest Chrystjana Rollauer, Erich 
Andreas ustavil. 

Wągrowiec, dnia 2 grudnia 1927. 
Sąd Powiatowy. (379 


W naszym rejestrze spół- 
dzielni na stronie 41 zapisano 
przy firmie „Molkereigenossen- 
schaft, Mleczarnia spółdzielcza 
z ogr. odp. Kłodzin*, że rolmk 
Hermann Holtmann i Ernst 
Schulte z Kłodzina z zarządu 
ustąpili, a w ich miejsce obrano 
Fryderyka Móntera z Kłodzina 
i Fryderyka Eikelmanna z Kło- 
dzina. Udział podwyższono na 
20 złotych w złocie. 
Wągrowiec, dn. 13 grudnia 1927. 

Sąd Powiatowy. (378 


-Mineralbrunnen und Sa:ze aller Art 
5 5 stets frisch und billig. 
Lauchstaedter Brunnen 
bei Rheuma, frisch eingetroffen. 


Drogerja Warszawska 
Poznań, ul. 27 Grudnia 11. 887 


Frostfreie 


Auto- Oele 


Extra · Qualitat mit Rizinusöl compoundiert 
| A ` sowie auch 


Traktoren-Oele 
` für Motore aller Systeme, 
ferner 321 


Maschinenöle :-: Motorenöle 


liefert zu billigsten Preisen 


Ot i © Wiese, Bydgoszcz 


ul. Dworcowa 62. Tel. 459. 


300 


LER. vora. O; Domke, Poznań, ul. Fr. Rataſczaka 36 
Möbelfabrik Eingang durch den Hof 


‚empfiehlt [301 


J. KAD 


a * Wohnungseinrichtungen, Klubmö bel = - 
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Nähmaschinen 
Aae IM I 

Nersch cee Systeme 

und Ausführung liefert 


III billigsten Preisen 


Otto Mix, Poznań 


Tel, 2396  Rantaka 60 


i | Prahtnetiethie. 
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6 eckg. 1% Zoll. Schutz 
gegen Kaninchenfraß, | £ 

W 4 eckg. für Gärten und 
ER Geflügel. 1855 


= 5 xy 66 | > 
„K arana Paten! 
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Die beste und billigste. Hackmaschine 
der Gegenwart. Prima Referenzen. 
Hunderte im Betriebe, 


Erfinder und alleinige Fabrikanten 


NITSCHE * SKA 


Maschinenfabrik (280 
Poznań, ul. Kolejowa 1-3. 


sasa | Frühj ahrsbestellung | 
inai Hioni r 


empfehlen 


8 7 
—— und liefern wir sofort ab Lager Poznań und Warszawa: 


Frische a Original: Siederslebener Drillmaschinen „SAXONIA 
Landeier En Hackmaschinen „SAXONIA“ a 
kauft 222 5 Kuxmanns Düngerstreuer „WESTFALIA“ 


Amerik. Handsämaschinen- und Hacken „PLANET JR.“ 
Dreschers Baum- und Hederichspritzen für Hand-und Pierdebetrich 
„ Roebers Handreinigungsmaschinen = 


Fritz Lemke : 


Konditorei Swarzędz.|Ę 


Oddział w Poznaniu 


M. Gufselie, Grodzisk: Poznań 68 „ Pocztowa 10 ern Tel 5212. (88 


(früher Grätz⸗ Poſen). 


— í eji oO Saatgutreinigungsanlagen RARE für Motorantrieb 

B Wie ſchon vor dem ; 5 Heid Trieure 

e Weltkriege 2 „ Witte Petroleummotore ne 
> . erhalten Sie 3 a Sowi ie alle sonstigen Groß- und Kleinmaschinen zu SE Preisen und Bedin- 
2 chnell und gut 3 gungen, und erbitten Anfragen und Bestellungen 

a jede Art 8 

S o : 2 

Genfer und Türen 8 

e Bronikowski, Grodzki i Wasilewski. Śp. Akt. 
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| m ŻA reiche Leute 


Wer diesem Ziele zustrebt, der spare bei der 


Westbank E. Gmb. H. Wolsztyn 


oder deren ENEA NAWY Komi: und SC ża 


TRACY S ER rast 


c 


Thorner Vereinsbank Sp. z o. odp. in Forun. 


T— K. ß. ag | ||| S 
zł gr zł gr 
Kafſenbeſtand 5355 Oa NAAS 27646103 [ Mitgliederguthaben: z 
Guthaben bei ber Bank Polski E eo Tees 10 799 | 21 a) verbleibender Mitglieder. . . - Zł 523 817,19 
Z bet dem Pofifhedamt s « eoo seso 3 002 | 26 b) ausfheidender „ “ee... 1645801 | 540276 |20 
bei Banken e. e e e e o -| 1288892197 || Gejeglihe Rücklage. .. 170896 | — 
Ran an auslänbifcien Zahlungsmitteln und Guthaben | 62436|61 || Betriebärüdiage . . o o oe een. 136 00: ⁴ — 
eee 4144 191 || Stewerrüdlage. . . . « « - « o 4a es [1087826 
ża in laufender Regung „5 a 72 || Schulden bei Banken ER EN S 20 858 | 59 
477064: 011-01700 „050. -« © « e . « « . 5 50 Guthab: . . . . . . . * . i 
Wechsel — Sheds zum Einzug . 96 060 | 05 en: ee REN i ann 
Rückwechſe ll 10 466 | 02 a) zur tgl Werfügung . - + . . zł 228281861 
DEIEIHAUNGEN a 2 200-0 0.0 oralen E une 86 by zur Kündigung 1 896 816,18 | 4 179 12969 
5 9 5 J a oai oi 2% GU400L Rediskont: 
rund ſt 
l ee a) bei der Bant ren . . . . 4 210692 85 ; 
FFC b) Bei anbeten Banten -z  - z GIDRAT | 347448188 
Bürgſchaften a 
Ueberhobene Zinſen für 1928 v9. 19 358 | 20 
Durchlaufende Poſten. „| 119048]81 
AŻ Reingewinn 2222017 
; 8 | 5 989 736 |09 
Ausgabe Gewinn- und Verluſtrechnung. Einnahme 
zł gr zł gr 
geile und Proviſionen RECE 127 7090 87 || Vortrag aus 1926. . . « ee « « 64.2 2 2 1140 
de und andere Unkosten 134 64894 inſen und Probifionen S 447 634 | 53 
PATE ür das Gebäude 55 541523 urliderftatiete Unkoſte n. 24 491 | 47 
Abschreibungen — 4178101 Bun 8 . 8 201 | 82 
Ueberhobene Zinſen für 1928 (Mehrbetrag gegen en 1927) 13 183 | 60 - 
Reingewinn 196 23217 f 


481 367 | 82 | 481367] 82 


Die vorſtehende Bilanz nebſt Gewinn. und Verluſtrechnung ift durch die Mitgliederverſammlung am 12. z 1928 genehmigt worden. 
Die Haftſumme unſerer Mitglieder betrug am 31. Dezember 1927 bei 5333 Geſchäſtsanteilen zł 5 333 000.— 
Thorner Vereinsbank Sp. z 0. odp. 
Lorun, ben 16. April 1928. Wohlfeil. Anbuhl. Bartel. 1888 


ist der bevorzugte Kopfdünger für den 


Frühjahrsbedarf 


Sr ist selbst bei trockenster Witterung 

sofort löslich, ist voll wirksam und billiger 

als z.®. Chilesalpeter, daher mirtschaftlich 
vorteilhafter. 


Wir empfehlen uns zur Lieferung: und: Ausführung von 


en Lich l. less 
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K raltfuttermittel. 


0 
Q 
ak 
8 
8 
as 
a 
© 
(© 
ssj 


8 


> Wir empfehlen vorzugsweise: Norgesalpeter 
Sonnenblumenkuchenmehl 48/52% Prot. u. Fett = 
Erdnusskuchen und -niebl 56/60% Ser Shilesalpeter i 
aumwolisaatme 3 33 55 
Soyabohnenschroż 25/48, 3 Ro Superphosp a 
Milch - Mischfutter n Ammonsalpeter 


1 70/807 Nitrofos (Salpeter und Phosphat) 


kaufen Sie zweckmäßig nur bei Ihrer eigenen Organisation, der 


1 Zentralgenossenschaft, Poznań. 


Sie werden von unserer Maschinen-Abteilung ı unter voller 
Wahrung Ihrer berechtigten Interessen 'sachgemäss beraten. 
Sie kaufen anderwärts bestimmt nicht günstiger und 
stützen durch Einkauf bei uns unsere Leistungsfähigkeit. 


Wir benötigen zur sofortigen 
Lieferung noch einige Wagen 


Speise- 
kartoffeln 


und bitten um Anstellung. 


Zur Frühjahrsſaat bieten wir an: 
Weite grinkópiije Möhren 
ſowie alle anderen 


Klee- um rassaalel 


in hervorragender Qualität. 
Fordern Sie von uns Spezialofferte ein. 


Wir haben anzubieten z 
Virginia⸗ 
und 


Afrikaner Sonimais 


in ſchöner Qualität ab Lager Poznan 
und bitten bei Bedarf um Beſtellung. 


Es ist höchste Zeit Saatbeizmittel 

zu bestellen, soweit dies noch nicht 

der Fall ist. Wir haben ständig 5 
Lager in: ; 


| Uspulun-Troekenbeize, 
- Uspulun-Nassbeize, 
Germisan, Tutan. 


Genossenschaften erhaiten Ra batt 


Vir haben guten Absatz in Wir an 


m Nellen Haler- Bi sA 


hinnalatnnh Selblupinen, 
l Ni Mil fowie Seradella 
; letzter Ernte und bitten um 
bitten um Angebot. ] . Pemufterte Angebote. 


zur rl Lieferung, und 


[Tandoirtschafiiche Zentralgenossenschaft Poznan 


Spółdz. z ogr. odp. 
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